Hirſchberg, Sonnabend den 20. Mai 


für alle Stände. 


— — 


Deut ſchland. 
Preußen. 
Laudtags Augelegenheiten. 


S Abgeordnetenhaus. 
bung den 15. Mai. Erſter Oegenftand iſt der Ge. 
und betreffend die Fiſcherelordnung im Regierungsbezirk 
Aa ie Vorlage wird mit allen Amendements an die 
umiſſion zurückgewieſen und dieſelbe ermächtigt, ia durch 
it), nd anderer fich für die Sache intereſſirender Mitglie- 
37 teen, — Es folgt der enen über die 
5 landwirthſchaftlichen Angelegenheiten und der Geftüt- 

m Die Einnahmen für den Etat des landwirthſchaft⸗ 
lteriums werden bewilligt. Bei den Ausgaben bean- 
ommiſſion zu erklären, daß die Staatsregierung 
tigt iſt, die den landwirthſchaftlichen Vereinen ge⸗ 
uſchüſſe von der politiſchen Gefinnung der Beamten 
nom abhängig zu machen. r Kommiſſionsantrag wird 
men. 2 2 werden die übrigen Anträge zu dieſem 
migt. — Es folgt der Etat für die Hohenzollernſchen 
r Etat wird nach den Anträgen der Kommiſſion 
en. — Es folgen 3 der Petitionskommiſſion. 
Anon der Stadtverordneten ⸗ erſammlungen zu Stettin, 
dt burg, Neidenburg und mehrerer Gemeindewähler zu 
6 treffend die den Rechtsanwalten verſagte Theilnahme 
Auggeſchäften der Stadtverordneten » Berfammlung, werden 
lesen der Kommiſſion der Staatsregierung zur Abhilfe 
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f 
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e beſtehenden Ständeverſammlun⸗ 


eingetretenen Vera ngen zu vervollſtändigen, die 
ſchleunigſt einzuberufen und denſelben ein Wahlgeſetz 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Ausſchreibung von Neuwahlen für die 


für die gemeinſchaftliche Vertretung beider Herzogthümer vorzu⸗ 
legen, entweder nach dem Muſter der e 1848 oder 
nach dem Prinzip allgemeiner und direkter Wahlen. Wenn 
Oeſterreich einverſtanden ſei, würden die Neuwahlen ſofort vor⸗ 
zunehmen ſein. 

Berlin, den 14. Mai. Se. Majeſtät der König find mit 
Sr. Königl. Hoheit dem Kronprinzen geſtern Abend nach der 
Rheinprovinz gereiſt und trafen heute früh in e ein, 
wohin ſich auch Ihre Majeſtät die Königin von Baden über 
Koblenz begeben hatte. = 

Berlin, den 15. Mai. Ihre Majeftäten der König und 
die Königin, ſowie Ihre Königlichen 7 7 —— der Kronprinz 
und die Prinzen Karl und Albrecht find im beften Wohlſein 
in der Rheinprovinz angekommen und allerorts feſtlich und ehr · 
furchtsvoll empfangen worden. 

Berlin, den 15. Mai. Die preußiſche Regierung ſendet im 
Intereſſe des Verkehrs mit Ching zwei junge Gelehrte, Arendt 
und Himly, von hier in das engliſche Dolmetfcher-Inftitut nach 
Peking. ie engliſche Regierung hat der 1 lie die Be⸗ 
nutzung ihres Inſtituts geſtattet. Der preußiſche Geſandte, Herr 
von Rehfues, ift bereits nach Peking abgegangen, wo ſich wie⸗ 
derum Schwierigkeiten in Betreff der Fremden erhoben haben. 

Berlin, den 16. Mai. Der neue allgemeine Zoll⸗ 
vereinsvertrag iſt von den Bevollmächtigten ſämmtlicher 
Vereinsſtaaten heute vollzogen worden. 

Berlin, den 16. Mai. Die Befugniß der Kommunal⸗ 
beamten, die Amtszeichen zu tragen, ſoll in Folge einer Aller⸗ 

öchſten Beſtimmung der Regel nach mit der Mitgliedſchaft im 

agiſtrat und in der Gemeindevertretung dauernd als amtliche 
Berechtigung verknüpft werden und in Zukunft ſoll in Bezug 
auf die Form der Inſignien nur eine zweifache Unterſcheidung 
der Städte in große und kleine, je nach der Einwohnerzahl 
über oder unter 1 (nicht wie bisher eine dreifache von gro⸗ 
ßen, mittleren und kleinen Städten) ſtattfinden. 

Berlin, den 16. Mai. Das in Bordeaux gebaute . He 
Panzerſchiff „Cheops! lichtete daſelbſt am 3. Mai die Anker 
und langte am 6. Mai Abends nach gelte: Ueberfahrt in 
Cherbourg an. Am 8. Mat follte die Weiterreiſe nach Danzig 
fortgeſetzt werden. Während der Fahrt von Bordeaux nach 
Cherbourg machte das Schiff bei ziemlich unruhiger See durch 
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ſchnittlich 52 Umdrehungen in der Maſchine und legte S— 8½ 
Seemeilen in der Stunde zurück. 

Stettin, den 12. Mai. Heute Mittag hat die feierliche 
Eröffnung der In duſtrie⸗Ausſtellung durch Se. Königl. 
Hoheit den e ſtattgefuuden. 

romberg, den 15. Mai. Die Feier des 50 jährigen 
Jubiläums der Wiedervereinigung der Provinz Poſen mit 
dem Königreich Preußen wurde 2 6 Uhr durch eine Mor⸗ 
genmuftk eingeleitet. An dem mit Laubgewinden und Kränzen 
ezierten Standbilde Friedrichs des Großen wurde ein Choral, 
in die preußiſche Nationalhymne „Heil Dir im Siegerkranz“ 
und zum Sch = „Was iſt des Deutſchen Vaterland“ geſpielt. 
Sehr viele Häuſer waren mit Fahnen geſchmückt und in allen 
Schulen fanden Schulfeierlichkeiten ſtatt. 

Schroda, den 11. Mai. Nachdem der Aufſtand in Polen 
edampft iſt, gehen viele junge Leute, ſowie Familienväter in 
— beſten Mannesalter, namentlich aus der Tagelöhner⸗ und 
Arbeiterklaſſe, nach Polen. Mehrere Familien haben ſogar Aus⸗ 
wanderungspäſſe genommen; auch drängen ſich Landwehrmänner 
mit Urlaubspäſſen dahin. 

Koblenz, den 13. Mai. Die Zeitungen der Rheinprovinz 
bringen aus allen Theilen derſelben Mittheilungen von Wohl⸗ 
thätigkeitsakten, Feſtlichkeiten und Kommunal» und Korpora⸗ 
tlonsbeſchlüſſen über Stiftungen und Beftgaben, durch welche das 
Gedächtniß an die vor 50 8 erfolgte Vereinigung der Rhein · 
lande mit Preußen gefeiert werden ſoll. So wird die „Rheini⸗ 
ſche Stiftung für Preußens Krieger“ am 15. Mai an dürftige 
Verwundete und Hinterbliebene der im badiſchen und däniſchen 
Kriege gefallenen preußiſchen Krieger, welche in der Rheinpro⸗ 
vinz wohnen, 472 Thaler verabreichen. In Köln hat ein un⸗ 
genannter Wohlthäter dem Verſorgungshauſe der evangeliſchen 
Gemeinde daſelbſt ein Geſchenk von 500 Thlr. aus Anlaß der 
Jubelfeier zu Theil werden laſſen. Außerdem find die für die 
Jubelfeier dieſer Stadt eingegangenen freiwilligen we fo 
beträchtlich, daß das Feſtromité am 16. Mai 4000 Thlr. zu 
wohlthätigen Zwecken verwenden kann. Der Magiſtrat und die 
Stadtverordneten von Düſſeldorf haben eine Urkunde über 
eine „Stiftung“ mit einem Grundkapital von 1000 Thlr. ver⸗ 
öͤffentlicht. Die Zinſen dieſes Kapitals follen jährlich am Stif⸗ 
tungstage an einen oder mehrere Bürger dieſer Stadt, welche 
im vaterländiſchen Militärdienſte vor dem Feinde invalide ge- 
worden ſind, als eine Ehrengabe der Stadt Düſſeldorf vertheilt 
werden. Das Düſſeldorfer Kreistommiffariat des Nationaldanks 
8 Veteranen wird den 15. Mai Unterſtützungen an die dortigen 

eteranen vertheilen. In Krefeld hat der Gemeinderath be⸗ 
ſchloſſen, 1000 Thlr. als . ee zur Unterſtützung 
von Schülern der ſtädtiſchen Induſtrie⸗Anſtalten zu ſtiften. 
Weitere 3000 Thlr. hat die dortige Handelskammer zu demfel⸗ 
ben Zwecke beſtimmt. Die Stadt Elberfeld hat 3000 Thlr 
Grundkapital zur Verleihung von Stipendien an Söhne Elber⸗ 
felder Bürger bewilligt, welche die Univerſität Bonn beſuchen. 
In Aachen werden die Inwohner ſämmtlicher wohlthätigen 
Anſtalten, auch des Arreſt⸗ und Gefangenhauſes, fo wie der 
Irrenanſtalt, auf Koſten der Stadt feſtlich bewirthet werden, 
während den milden Stiftungen aller Konfeſſionen reiche Geld⸗ 
ſpenden überſandt ſind. In Bonn wird die Feier durch eine 
akademiſche Feſtlichkeit begangen werden 

Düffeldorf, den 14. Mai. Se. Majeſtät der König find 
auf der Reiſe nach Aachen und Köln zur Beiwohnung der in 
Anlaß der Jubelfeier der vor 50 Jahren erfolgten Vereinigung 
der Rheinprovinz mit dem Königreiche Preußen daſelbſt ſtatt⸗ 
findenden Feierlichkeiten heute Morgen nach 7 Uhr von Berlin 
hier eingetroffen und auf dem Bahnhofe von Sr. Königl. Hoheit 
dem Fürſten von Hohenzollern » Sigmaringen, Sr. Durchlaucht 
dem Erbprinzen von Hohenzollern - Sigmaringen, ſowie von 


— 


den Spitzen der Civil⸗ und 1 und der Geiſtlich 
keit ehrfurchtsvoll begrüßt worden. Allerhöchſtdieſelben begaben 
ſich nach dem Präſidialgebäude und beſuchten ſpäter die Königl. 
Kunſtakademie, woſelbſt Allerhöchſtdieſelben von den Mitgliedern 
des Kuratoriums und dem Lehrerkollegium empfangen wurden, 
und nahmen die daſelbſt aufgeſtellte Gemäldeſammlung in Au⸗ 
genſchein. um 12 Uhr begaben ſich Se. Majeſtät auf den 
Exerzierplatz an der Infanteriekaſerne, woſelbſt große Parade 
der geſammten Garniſon ſtattfand. Nach der Parade begaben 
ſich Se Majeſtät zum Jägerhofſchloſſe und nahmen daſelbſt bei 
Sr. Königl. Hoheit dem Fürften von Hohenzollern das Dejeu- 
ner ein. Gleichzeitig mit Sr. Majeftät dem Könige iſt auch 
Se. Königl. Hoheit der Kronprinz hier angekommen. Nach 
2 Uhr trafen Ihre Majeſtät die Königin, von Koblenz kom⸗ 
mend, hier ein und begaben ſich nach dem Ja ue von © 
wo aus um 3 Uhr die Allerhöchſten und Höchften Herrſchaften 
die Reife nach Aachen fortſetzten. Die öffentlichen und Private 
gebäude waren mit Fahnen und Teppichen reichlich geſchmückt 
und Ihre Majeſtäten wurden bei dem jedesmaligen Erſcheinen 
von dem auf den Straßen zahlreich verſammelten Publikum 
lebhaft und freudig begrüßt. 

Köln, den 15. Mai. Die heutige Jubiläumsfeier wurde 
geſtern Abend durch die Glocken aller Kirchen eingeläutet. Um 


7 Uhr heute Morgen wurden 101 Kanonenſchüſſe abgefeuert 


und vom Rathhauſe, vom Domthurme und anderen Thürmen 
herab ein Choral und dann die Nationalhymne geblaſen. Um 
10 Uhr wurde im Dome das Hochamt celebrirt, dem ſämmtliche 
katholiſche Stadtpfarrer beiwohnten, welche das Tedeum abſan⸗ 
en. ey. in der evangelifchen Kirche und in der Synagoge 
and ein Dankgottesdienſt ſtatt. Die Gymnaſien, die Real- und 
Provinzialgewerbeſchule begingen die Feier durch einen Schulaktus. 

Aachen, den 15. Mai. Phren Majeſtäten dem König a 
der Königin, welche auf allen Stationen ihrer Reife von Düſ⸗ 
ſeldorf nach Aachen von den Behörden und der zahlreich herbei- 
geſtrömten n auf das lebhafteſte begrüßt worden wa⸗ 
ren, wurde auf dem hleſigen Bahnhofe ein begeiſterter n 
bereitet. Die Vertreter des Königs der Niederlande und die 
Abgeſandten des Königs von Belgien hatten ſich zur Begrüßung 
auf dem Bahnhofe eingefunden. Geſtern Abend beſichtigten der 
König und die Königin unter ſtetem Zuruf der Volksmenge die 
glänzende Illumination. Während der Umfahrt waren faſt alle 
Straßen elektriſch und bengaliſch erleuchtet. 


Aachen, den 16. Mai. Geſtern Morgen verkündete Glocken⸗ 
geläute auf allen Kirchen den Beginn der Huldigungsfeier⸗ 
lichkeiten und der hieran ſich knüpfenden Feſtlichkeiten. Um 
8 Uhr nahmen Se. Majeſtät der König in Begleitung Ihrer 
Königlichen Hoheiten des Kronprinzen und der inzwiſchen noch 
eingetroffenen Prinzen Karl und Albrecht die Parade der hier 
ſtehenden Truppen ab, worauf Allerhöchſtdieſelben in Gemeinſchaft 
mit Ihrer Maj. der Königin und SIKKHH. dem Kronprinzen | 
und den anderen Prinzen dem Gottesdienſte in der evangeliſchen. 
Kirche beizuwohnen geruhten. Für den Akt der Huldigungsfei 
war vor dem Rathhauſe in der ganzen Länge der Vorderfront eine 
140 Fuß lange und 20 Fuß breite, reich mit farbigen Draperien 
Laubwerk und Fahnen geſchmückte Tribüne errichtet. Im Hint 
grunde derſelben, auf einer mäßigen Erhöhung, befand ſich unter ( 
nem mittelſt goldener Krone gehaltenen rothſammtnen Baldach 
der königliche Thron, in deſſen Nähe die höchſten Staatsbeamt⸗ 
und Hofchargen 1 enommen hatten. An dieſe reiht 
ſich rechts und links vom 85 die königlichen Behörden up 
die ſtädtiſchen Behörden; vor dem Throne befanden ſich Ai 
Landtags- und Kreisdeputirten, der Stadtrath von Aachen uf 
ſonſtige Feſtgenoſſen. Der Markt war mit einer unzählbe 
Menſchenmenge ausgefüllt und die Häuſer feſtlich geſchmüc 
um 11 uhr erſchienen die Allerhöchſten Herrſchaften, wurden von 


des Bürgermeiſter von Aachen empfangen und unter Vortritt 
bet. ammerherrn durch das Rathhaus nach dem Throne gelei⸗ 
mit d e perſchiedenen Männer» Gefangvereine in Verbindung 
f deren g ſtädtiſchen Orcheſter führten eine Cantate aus, nach 
Fire Beendigung der Landtagsmarſchall eine Anſprache an 
5 dee hielt, worin er noch einen Rückblick auf die 
uff nde der Rheinprovinz vor 50 Jahren den ſeitdem erfolgten 
del chwung der Provinz in Künſten und Wiſſenſchaften, Han⸗ 
. es Induftrie darlegte, auf die jüngſten Heldenthaten der 
ae binwiez und mit einem Hoch auf Se. Majeftät und 
Nat Majeftät die Königin ſchloß. Se. Maſeſtät der König 
Wo e dem Redner mit folgenden mit Bewegung geſprochenen 
en: „Es ift ein erhebendes Gefühl, der 1 7 Dank 
rg zu können für die glückliche Vergangenheit, welche feit 
5 Die d halben Jahrhundert für die Rheinlande beſtanden hat. 
* le Vereinigung eee mit Preußen hat große Vor⸗ 
Mein nach allen Richtungen gebracht. Der Dank dafür gebührt 
für nen Königlichen Vorgängern, Ich aber danke der Provinz 
dar Alles, was ſie bei dem beufigen Feſte ausgeſprochen und 
1 lädlöracht bat. Meine Königliche Aufgabe wird es ſein, die 
— lichen Zuſtände der Rheinlande zu fördern, und Ich hege 
1 Vertrauen, daß dieſes uns in verfaſſungsmäßigem Zuſam⸗ 
0 um wirken gelingen wird. Gott ſchütze Preußen!“ Nach Vorle⸗ 
0 And und Allerhöchſter Vollziehung einer über dieſen feſtlichen 
8 aufgenommenen Urkunde, an die ſich die Ueberreichung vieler 
wealitätsadrefien aus allen Theilen der Rheinprovinz reihte, 
Gelde unter Abfeuerung von 101 Kanonenſchüſſen und dem 
8 läute ſämmtlicher Kirchen ein Triumphmarſch ausgeführt 
55 Ihre Majeſtäten ſodann zum Wagen zurückgeleitet, Aller 
M elche ſich zum Münſterplatze verfügten. Hier wurden die 
ajeſtäten von der geſammten katholiſchen Geiftlichkeit begrüßt 
die der Ambroſſanlſche Lobgeſang angeſtimmt. Dann erfolgte 
e Legung des Grundſteines für die polytechniſche Schule, 
welche, durch ein heftiges Gewitter verzögert, erſt nach 2 Uhr 
endete. Auf die Anſprache des Bauraths Cremer erwiederten 
ee Dejeftät der König: „Ich wünſche, daß dieſes Werk der 
tadt Aachen und der Rheinprovinz zum Ruhme und Gedei⸗ 
hen gedeihen möge.“ 


Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 

Schleswig, den 12. Mai. Die oberſte Civilbehörde hat 
beftimmt , daß die Advokaten und Notare, welche bisher zur 
Praxis nur in dem Herzogthum Schleswig oder nur in dem 

erzogthum Holſtein befugt geweſen ſind, fernerhin auch zur 

raxis in dem anderen Herzogthum zuzulaſſen find. 

Kiel, den 14. Mai. Die Abfahrt des hier angekommenen 
Fee den Panzerſchiffes „Arminius“ von London fand am 
3. Mai nach Beendigung der Probefahrten und Regulirung des 
Kompaſſes ſtatt. Die ganze Woche hindurch hatte das Schiff 
mit ſchwerer See zu kämpfen; es ſchlingerte ſehr bedeutend und 
ſtand faſt fortwährend unter Waſſer, Mn daß die Mafchinen- 
räume, Kojen ꝛc. mit we efüllt wurden. Von der eiſernen 
Schanzbekleidung wurde eine N Planke b Bec i 
ebenſo die Fallreffthüre; ein in Davids hängendes Boot erlitt 
Havarie und die ſtarken eiſernen Davids ſelbſt wurden wie Draht 
gebogen: Die Maſchine erwies ſich als ganz vorzüglich und 

6 Schiff machte bei der ſchweren See 8—9 Knoten oder eng ⸗ 
liſche Seemeilen in der Stunde. Bei der Probefahrt auf der 
Themſe, die ein ſehr günſtiges Reſultat ergeben, machte die 
Maſchine 95 Umdrehungen in der Minute und das Schiff bei 
voller Ladung eine Fahrt bis 12 Knoten (englifche Meilen) in 
der Stunde. — Die Ankäufe am jenſeitigen Hafenufer für die 
Norddeutſche Schiffbaugeſellſchaft And nun beendet. Im Gan⸗ 
en iſt ein Areal von 4200 ORuthen erworben und außerdem 

t die Stadt Kiel Erlaubniß ertheilt, in dem ihr gehörigen 
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Hafen 2900 ORuthen auszudeichen. Die 3 ſollen 
durchſchnittlich zu den verbättnipmäßig billigen Preiſen von 7 
bis 15 Thlr. pro Quadratruthe Tech ſein. Die Aktienzeich⸗ 
nung beginnt morgen und ſoll nur 5 Tage dauern. Zuerſt 
werden für 1¼ Millionen Thaler Aktien zu 200 Thlr. aus⸗ 
gegeben werden. . : 


Frankreich. 


Paris, den 12. Mai. Der Kaiſer iſt geſtern um 5 Uhr 
Abends in Medeah angekommen und hat bei der europäiſchen 
wie bei der eingeborenen Bevölkerung einen begeiſterten 8 
gefunden. Der Kaiſer reiſt dieſen Morgen nach Algier ab. 


statten 


Turin, den 13. Mai. Der König ift in der neuen Haupt« 
ſtadt Florenz eingetroffen, um die Gewerbe ⸗Ausſtellung da⸗ 
ſelbſt zu eröffnen. — Der Juſtizminiſter hat durch Circular 
verfügung angeordnet, daß das Exequatur der geiſtlichen Pfrün⸗ 
den ungeachtet der Zurückziehung des Geſetzentwurfs, betreffend 
die Aufhebung der eiftlichen Korporationen, ſuspendirt bleiben 
ſoll. Nach einer ag Se des Miniſters wird der Aufſchub 
in der Reform dieſer Korporationen nur einige Monate dauern. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 15. Mai. Im Unterhaufe erwiederte heute 
Palmerſton auf eine Interpellation, daß, ſobald die Regierung 
der Vereinigten Staaten die Blokade der konföderirten Häfen, 
wodurch ſie ſelbſt die konföderirten Staaten als kriegführende 
Macht anerkannt hätte, i habe, die Nothwendigkeit für 
die anderen Regierungen, die konföderirten Staaten als krieg 
führende Macht anzuerkennen, von ſelbſt fortfalle. 


Dänemark. 


Kopenhagen, den 11. Mai. In mehreren Gegenden See⸗ 
lands ſind Demonſtrationen gegen deutſche Ziegelarbeiter verübt 
worden. Die däniſchen Tagelöhner wollen nicht mit ihnen zu⸗ 
ſammen arbeiten und verlangen deshalb die Verabſchiedung der 
Deutſchen. Die ſeeländiſchen Arbeitgeber haben bis jetzt keine 
Nachgiebigkeit gezeigt, doch hat die Regierung nach den einzel ⸗ 
nen Orten Truppen beordert, um erneuerten Gewaltthätigkeiten 
entgegenzutreten . 


Rußland und Polen. 


Warſch au, den 7. Mai. Die „ des Verzeich⸗ 
niſſes derjenigen Familien der wegen ihrer Anhänglichkeit an 
die ruſſiſche Regierung während des Aufftandes in den Jahren 
1863 und 1864 in Polen von den Inſurgenten gemordeten 
Perſonen, denen wegen ihrer Hilfsbedürftigkeit eine fortlaufende 
jährliche Unterſtützung von 50 — 200 Rubel bewilligt worden ift, 
at begonnen und umfaßt bis jetzt 232 Familien, wovon auf 
die Stadt Warſchau 2, auf den Bezirk Warſchau 29, auf den 
Bezirk Kaliſch 83, auf den Bezirk Radom 53, auf den Bezirk 
Lublin 10, auf den Bezirk Siedlee 39 und auf den Bezirk 
Plock 16 kommen. Von manchen Familien ſind nur ein oder 
mehrere unverforgte Kinder übrig geblieben, indem beide Eltern 
ermordet worden ſind. Eine große Anzahl der E 
Familien iſt deutſch. Die Veröffentlichung des Verzeichniſſes 
wird fortgeſetzt. 

Warſchau, den 12. Mai. Die Nachricht von der Verhaf⸗ 
tung des ri Parteigängers des polnischen Aufſtandes, des 
Geiſtlichen Brzosko, beſtätigt ſich. Er wurde mit ſeinem letzten 
Genoſſen Wilczynski in der Nacht zum 1. Mai in dem Dorfe 
Typitka, Kreis Siedlee, wo fie ſich beim Schulzen in einer 
Kammer verſteckt hatten, von Koſaken ergriffen und auf die 
Citadelle nach Warſchau abgeführt. Man fand bei ihm einen 


R 


von ihm unterzeichneten Rapport an die „Nationalreglerung“, 
in welchem er Hi Oberfeldprediger und General der polnischen 
Nationalarmee nennt. Brzosko, ein Edelmann, 33 Jahre alt, 
* ſich bald nach Ausbruch des Aufſtandes den Inſurgenten 
als 8 an und führte ſie in der Regel in den Kampf, 
indem er in der einen Hand ein Erucifir u in der anderen 
einen Dolch emporhielt. 


5 Montenegro. 
r Fürſt Nikolaus von Montenegro hatte beim Kaiſer 
von Oeſterreich um entgeltliche Ablaffung 15 200 neuen a 
ſelgewehren nebſt Bajonetten für die neue Leibgarde nachgeſucht. 
Der Kaiſer von Oeſterreich hat jetzt die gewünſchten Waffen 
dem Fürſten Nikolaus zum Geſchenk gemacht. Dieſelben wur⸗ 
den von dem Fürſten am Oſtermontage unter die Leibgarde 
* er - ar 2 95 dem 54 55 geleifteten Eide 
e um n des 8 d 
Geſchenkgeber zu Ehren getsſt 5 l 


Amerika. 


Newyork, den 4. Mai. Die Stärke der Armee des Gene⸗ 
ral Johnſton, welche kapitulirt hat, einſchließlich der Korps von 
Beauregard, Hardee und Breckinridge, wird auf 27000 Mann 
angegeben. Stonemans Kavallerie ſetzt dem flüchtigen Präſi⸗ 

denten Davis nach. Derſelbe ſoll nur 300000 Dollars mit fi) 
führen. Die in Mobile vorgefundenen 30000 Ballen Baum⸗ 
wolle follen engliſches Eigenthum fein. Seit Mobiles Fall er⸗ 

aben ſich 10000 Verſprengte. — Payne ſoll das Attentat auf 

eward eingeſtanden haben. — Man will wiſſen, daß der neue 
Bene Johnſon von der engliſchen Regierung in bündigen 

usdrücken die Befriedigung amerikaniſcher Reklamanten wegen 
Verluſte Her al habe, die durch den „Alabama“ und andere 
in engliſchen Häfen gebaute oder geduldete konföderirte Kaper- 
ſchiffe den amerikaniſchen Unterthanen zugefügt ſeien. Auch ſoll 
der engliſche Geſandte in Washington von dort nach London 
ee haben, daß die Haltung des Präſidenten Johnſon von 
der des Herrn Lincoln durchaus verſchieden ſei und daß die 
größten Schwierigkeiten zu bewältigen fein würden, um mit der 
Union in freundſchaftlichem Verhältniſſe zu leben. 

Newport, den 5. Mai. Der Generalanwalt der Union 
hat auf eine Anfrage des Kriegsminiſters eine wichtige Ent⸗ 
ſcheidung in Betreff der 1 der Lee'ſchen Kapitula⸗ 
tion gefällt. Er ſagt: General Grant habe nur in militäriſcher 
ai gehandelt und kein Recht gehabt, das Civil und 
politiſche Verhältniß ge beſtimmen. Hinſichtlich der den Offi⸗ 
en und Soldaten Lee's gegebenen Erlaubniß, unbeläſtigt in 
hrer Heimath zu wohnen, müſſe als dieſe Heimath das Terri ⸗ 
torium angeſehen werden, welches Krieg gegen die Union ger 
führt habe. Es können deshalb die Of ziere und Soldaten 
von der Armee des Generals Lee, welche vor der Rebellion 
ihre Heimath im Norden gehabt, nach keinem Theile der 
loyalen Staaten zurückkehren, unter Berufung auf jene Kapitu⸗ 
lation. Rebellen ⸗ Offiziere haben kein Recht, ihre Waffen und 
1 1 im 40 d W u tragen. Das Kriegs ⸗ 

eröffentli eſe ü 

ale dennen fe Entſcheldung als Richtſchnur für 
5 ewyork, den 6. Mai. In Waſhington iſt die Exiſten 
eines Brandſtiftungs⸗Komplotts entdeckt e Eine Bande 
von 800 Verſchworenen ſoll auf Einäſcherung der bedeutenderen 
3 im Norden ausgehen. Auch in Charlestown ſoll eine 
Verſchwörung entdeckt worden ſein. Farbige Regimenter wollten 
ihre weißen Offiziere aus dem Wege ſchaffen und alle Weißen 
ermorden. Mehrere Rädelsführer pie erſchoſſen und andere 
verhaftet worden ſein. In Bermuda habe der dortige Konſul 
der Vereinigten Staaten, ſo wird berichtet, einen Anſchlag ent ⸗ 
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deckt, das gelbe Fieber durch Kleider ze. von Hospitalkranken in 
Newpork einzuſchmuggeln. Die gefährliche Fracht wurde auf 
e des Konſuls hier verbrannt. 8 ie 
Auf San Domingo foll eine zu Gunſten Spaniend aud 
zettelte Verſchwörung entdeckt, eine große Anzahl Sklaven 1 
andere Perſonen Deren und mie heimliche Niederlag 
von Waffen in Beſchlag genommen worden fein. 4 
Guatemala. Der Präſkdent der Republik, General N55 
vera, war ſchwer erkrankt und dieſen Umſtand ſuchte der ei 11 
präſident Carrios an der Spitze einer revolutionären Partei 3 
benutzen, um ſich der Gewalt zu bemächtigen. do- 
Bolivia. In der Republik Bolivia gab es einen Austen 
verſuch. General Selzu 5 ſich in La Paz zum Präſiden, h 
ausrufen laſſen, aber der Präfident Malgaxeja war un ver gi di 
egen ihn 70 und hatte 0 nach einem heftigen 1 0 
er Stadt bemächtigt. General Selzu wurde von einem 8 


Brand ⸗ Unglück. 


Die Stadt Kolomea am Pruth in Galizien wurde amt = | 
Mai von einer großen Feuersbrunſt delmgefucht Mehr als fo \ 
Häuſer wurden ein Raub der Flammen. Der Sturm wehte . 
heftig, daß mehrere eine Viertelmeile e der Stadt gelegene 
Scheunen vom Feuer erreicht und vernichtet wurden. 10 

Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigft geruln 

dem Kreiswundarzt und Kirchenvorſteher Werner zu da 
€ J. 
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Erzählung von Marie von Ros kowska, 

Fortſetzung. 15 

Während dieſe Bewegung auf der Straße ſtattfand und 
die Jungfer ſolchergeſtalt ihren Gefühlen Luft machte, ging | 
Serena in den Kieswegen des kleinen Garten, der das Haus 
von der Straße ſchied, auf und nieder. Es war die Ruhe, 
ſtunde der Geheimräthin, in welcher das Mädchen auf ſich 
ſelbſt angewieſen war. Der Sommer war bereits vorgerückt 
— bier merkte man davon noch nichts — nur daß Nel 
Levkoyen und Dahlien die Stelle der Frühlingsblumen auf 
den Beeten eingenommen hatten. Die Rafenflede waren ſo 
friſch wie im Lenz; die Roſenbäume ſo mit Blüthen bedeckt 
wie im Frühſommer; die vollen Kronen der Kugel⸗Akazten 
täuſchten auch mit ihrem ſaftigen Grün das Auge über die 
vorgerückte Jahreszeit. Serena hatte in ihrem Stadtviertel 
den Sommer faſt nur an der Hitze, dem Staube und den 
übrigen Unannehmlichkeiten der Reſidenz empfunden, und 
enoß es jetzt doppelt, im Freien, im Grünen zu ſein. Sie 
onnte ſich dem traurigen Orte, an welchem fie die letzte Zeit 
gelebt hatte, weit entrückt wähnen. War hier in dieſem faſhio⸗ 
nabeln Theile der Stadt doch Alles ſo friſch, als befinde 
man ſich meilenweit von der Reſidenz. age überkam 
e faſt ein . ob das Wirklichkeit ſei, ſie nicht träume. 
och vor a . ſaß ſie, angeſtrengt die 
Nadel handhabend, in düſtern dürftigen Manſarde in 
area 51 Erregung, von den peinlichſten Sorgen bedrückt. 
Jetzt Alles wie durch Zauberei verwandelt! Und wie benahm 
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Orad, ſich in einer Weiſe 


ihm dazu auch wohl 


zu weichen. 


auf den erſten 


IM ar Ocbieterin gegen fie! Immer wieder konnte ſie ſich 
bon EN ankens nicht entſchlagen, dieſes ihr Glück werde nicht 
rü „ner fein. Den ganzen geſtrigen Tag ſowohl wie heute 
ene Sti ihr Wers ge K 8 ſie eine 
ur me hörte, oder den Ton der Glocke vernahm. 
ab igerneife vernahm ſie denſelben nicht oft; ihr Zimmer 
ang Wohnung der Finanzräthin lagen abſeits von dem 
anden Uebelwollen des Dienſtperſonals war ihr nicht ent- 
barden. — kümmerte fie 11 8 nicht. Bei der unverkenn⸗ 

Wesen Vorliebe der Herrin für ſie und bei ihrem eigenen 

decſen vermochte ſie ſich De die erforderliche Achtung zu 

wa daffen. Außer der Befürchtung, ihr Aſyl könne entdeckt 
ge en, gab es hier nur eine Unannehmlichkeit — die Be⸗ 
daha ‚mit dem Sohne des 5 Theilte er etwa Alex⸗ 

rinen's Abneigung gegen ſie oder hatte er einen andern 

83 zu benehmen, die ſie verletzen 

achten Ihr lag wahrlich nichts an ſeiner Aufmerkſamkeit, 

88 die wenigen Phraſen, die er an fie gerichtet hatte, 
fühl ſo kühl und ſo nachläſſig hingeworfen, daß ihr Selbſt⸗ 

ſefügl ſich lebhaft dagegen empörte. Freilich, fie ſelber hatte 

0 nlaß gegeben. Und vom erſten Au⸗ 

wablick an. Sie lächelte bei dem Gedanken an den Blick, 

Bit fie bei ihrem erſten Betreten des Hauſes ihn gemeſſen, 

4 hrend ſeine Mutter ſie zu examiniren begonnen und ihre 

Aufnahme hier noch ſo ſehr ungewiß war. 

herzen meiner lebhaften Freude ſehe ich, daß Sie vollkommen 
Eren ſind. Und auch in beſſerer Stimmung als ſeither.“ 

ft r, mit dem ſie ſich ſoeben in Gedanken beschaftigt hatte, 
and vor ihr. Der leichte, faſt vertrauliche Ton überraſchte 

mehr noch, als ſein plötzliches Erſcheinen. 

5 „Verſtändigen wir uns, ulein Serena!“ fuhr er in 
erſelben Weiſe fort, als ſie nicht antwortete. „Ich habe 
te um Entſchuldigung zu bitten und thue das hiermit fo 
emüthig, wie Sie irgend wollen.“ 

Sie ſchaute ihn groß an. „Ich wüßte nicht weshalb, 
und welcher Verſländigung es zwiſchen uns bedürfte?“ 

„Nicht dieſen Ton und Blick, Fräulein, dieſe erkün⸗ 
ſtelte Unwiſſenheit! Ich war unartig gegen Sie, aber 
meine ſonſt vortreffliche Mutter iſt in manchen Dingen fo 
eigenthümlich, daß es in Ihrem Intereſſe geſchah. Vom 
ten Augenblick an wünſchte ich lebhaft, daß Sie bei uns 
lieben; batte ich indeſſen dieſen Wunſch geäußert, ſo würde 
er wohl kaum erfüllt worden ſein. Ich mußte zu einer 
unſchuldigen kleinen Liſt meine Zuflucht nehmen, und dafür 
itte ich Sie um Verzeihung.“ 

Die Farbe der Geſundheit begann von ihren Wangen 

Sie ſchwieg jedoch. 

„Ich müßte ſehr irren oder Sie haben meine Mutter 

lick verſtanden“, fuhr er fort, wie halb 

in Verlegenheit geſetzt durch ihr immer mehr aufleuchten. 
des Auge, halb dadurch zur Ungeduld gereizt. „Ich lege 
mir nicht gern Zwang auf; ihn lange zu ertragen, bin 
ich ganz unfähig. Wollen wir beide einander gegenüber 
ſtehen, wie geſtern, je finde ich das höchſt ungemüthlich. 

uß es um meiner Mutter willen vorläufig noch ſo fort⸗ 
gehen, ſo haben wir in ihrer Abweſenheit doch nicht nöthig, 
einander durch eine Rolle, die ich wenigſtens ganz langweilig 
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und läſtig finde, das Leben zu verkümmern. Laſſen Sie 
uns Freunde ſein, gute Hausgenoſſenſchaft halten. Was 
in meinen Kräften ſteht, Ihnen das Leben bei uns, das 
Ihnen freilich bald genug recht unbehaglich erſcheinen wird, 
zu erheitern, ſoll gewiß geſchehen. Alſo ſchlagen Sie ein.“ 

Sie nahm jedoch nicht die dargebotene Hand, ſagte 
vielmehr kalt, faſt ſpöttiſch: „Ich bin Ihnen natürlich ſehr 
verbunden für Ihr Wohlwollen, Herr Referendar“ — 
doch ſie vermochte dieſen Ton nicht lange feſtzuhalten und 
fügte faſt heftig hinzu: „Welche Rolle Sie auch auffüh⸗ 
ren mögen — ich möchte Sie bitten, mich dabei völlig 
aus dem Spiel zu laſſen. Ich habe dazu weder Neigun 
noch Anlage. Wohl aber erſuche ich Sie darum, un 
glaube ein Recht zu haben, daß, wie Sie mir auch begeg⸗ 
nen mögen, es hinter dem Rücken Ihrer Frau Mutter nicht 
um ein Haar breit anders ſei, als in deren Gegenwart.“ 

Er ſah ihr zwei Sekunden lang groß und feſt in die Au⸗ 

en; dann trat es wie ein aufſteigender Unwille auf ſeine 
tirn. 

„Sie mögen auf Ihrem bisherigen Lebenswege, den ich 
ja nicht kenne, freilich mit Männern zuſammengetroffen 
ſein, die Ihre Worte rechtfertigen“, ſagte er mit Beto⸗ 
nung. „Dann hätten Sie aber auch ſo viel Menſchenkennt⸗ 
niß ſammeln ſollen, um nicht ſelbſt da Re auf dem 
Qui vive zu ſtehen, wo es wahrlich nicht nöthig iſt. Meine 
Offenheit mag unüberlegt ſein, indeß dachte ich weder daran, 
Ihnen zu nahe zu treten, noch — mir ſelber. Es erſchien 
mir nur unnatürlich, daß man in Ihren Jahren einem Zwang 
ſich fügt, eine Steifheit beobachtet, wie es einer alten kran⸗ 
ken Frau genehm und angemeſſen ſein mag, ohne einer Ent⸗ 
en zu bedürfen. Die Jugend heiſcht ihr Recht zu 
harmloſem Scherz, fröhlichem Geplauder mit Altersge⸗ 
noſſen. Sie aber bedürfen deſſen und meiner nicht. Wohl, 
wie Sie belieben! Ein Ereifern iſt aber deshalb nicht nö⸗ 
thig. Dem Worte Rolle legte ich keinen beleidigenden Sinn 
unter, hege auch keinen Zuciel, daß Sie fih immer nur 
fo geben, wie Sie find. Ihren Julius kenne ich zwar —“ 

Er verſtummte, überraſcht und beſtürzt durch die Wir⸗ 
kung dieſer letzten Worte. ; 

Sie war todtenbleich geworden. Die ſtarken dunklen 
Bogen der Brauen traten um ſo auffallender in dem farb⸗ 
loſen Antlitz hervor. Ihre Augen aber blitzten in einem 
faft unheimlichen Feuer, um den Mund zuckte es krampf⸗ 
haft, doch öffnete dieſer ſich nicht. 

Er ſchien zu fühlen, daß er zu weit gegangen ſei; ihre 
Erſcheinung aber wies ohne Worte jeden Verſuch einer Ver⸗ 
ſöhnung von ſich — eine Sekunde lang ſtand er wie zweifelnd, 
ob er dieſe Erregung durch eine Anrede noch ſteigern dürfe 
— da zuckte es in ihrem Geſicht, als wolle ein großer, ge⸗ 
waltiger Schmerz in ihr zum Durchbruch kommen; ſie 
wandte ſich raſch ab — und er, wie in voller Diskretion, 
5 den Kopf und ſchritt den Gang hinab. 

aß inzwiſchen die Pforte ſich geöffnet, ein alter Herr 
eintrat, blieb von Beiden unbemerkt. Einen Moment ſchaute 
derſelbe verwundert auf das Paar, das ſich eben ſchwei⸗ 
gend, Auge in Auge, gegenüber geſtanden, dann ging er 
mit einem leichten Kopffchütteln nach dem Hauſe. 

Serena ſtand noch immer wie feſtgewurzelt. 


* 
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„Sieh, Mama, das iſt wohl der neue Blitzableiter der 
Großtante, wie Tante Alexandrine ſagte?“ Gleichzeitig um⸗ 
ſchlangen die Arme eines Kindes Serena und ein zartes 
roſiges Antlitz richtete ſich zu ihr empor. 

Doch erſchreckt ließ die Kleine los, ſprang zurück und 
rief; „Ach, Papa, ich fürchte mich — fie hat böfe Augen!“ 

„Welche Unart, Röschen. Komm’ her!“ antwortete von 
der Straße eine tiefe Männerſtimme. N 

Serena wandte ſich unwillkürlich. Vor der offenen Pforte 
bielt ein Wagen. Ein bleicher Mann half einer jungen 
Dame beim Ausſteigen. Das Mädchen glaubte zuerſt es 
ſei Alexandrine und trat haſtig zurück in die nächſte Laube. 
Ehe ſie Jemand vor Augen kam, mußte ſie Faſſung zu 
erringen ſuchen. Woher kam der Name Julius auf die 
Lippen des Referendars? Was wußte er überhaupt? Und 
welche Blöße hatte ſie ſich gegeben durch ihren Mangel an 
Selbſtbeherrſchung! — Fortſetzung folgt. 


Feuer. 
, Hirſchberg, den 17. Mai 1865. 
Nach dem „blinden“ Feuerlärm, welcher vorgeſtern Abend 
gegen 8 Uhr, veranlaßt durch den in der hieſigen Porcellan⸗ 
Fabrik aufſteigenden 8 „Fuchs“, unſere Stadt alar⸗ 
mirte, ſollten heute Mittag um 1 lübr die abermaligen Feuer⸗ 
ſignale ernſtlicher gemeint ſein. Das Feuer war wiederum 
in Grun au, woſelbſt das dem Bäckermeiſter Ja ckiſch ge: 
15 Haus, unterhalb des Kretſchams belegen, abbrannte. 
ei der theilweiſen Strohbedachung des Hauſes griffen die 
lammen ſehr ſchnell um ſich, doch gelang es der raſchen 
ilfe, das zunächſt bedrohte Reimann'ſche Gebäude zu retten 
und damit auch die weitere Gefahr abzuwenden. — Ein Bäcker⸗ 
geſell, welcher ſeit Montag bei dem Jackiſch in Arbeit geſtan⸗ 
den, wurde, als der Brandſtiſtung . im Laufe des 
Nachmittags zur gefänglichen Haft hier eingebracht. 


Familien Angelegenheiten. 


Verbindungs-Anzeige. 
4969. Unſere heute vollzogene eheliche Verbindung beehren 
wir uns Verwandten und Freunden hierdurch anzuzeigen. 
Hirſchberg, den 15. Mai 1865. 
Rudolph Coersgen. 


Hedwig Coersgen, geb. Gruner. 


5042. Eutbindungs⸗ Anzeige. 

Die heute früb ½3 Uhr erfolgte glückliche Entbindung mei: 
ner lieben Frau Magdalena, geb. Matthäus, von einem 
gefunden Söhnchen, beehre ich mich Verwandten und Bekann⸗ 
ten hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Falkenhain, den 15. Mai 1865. 


Unger, Müller mſtr. 


Todesfall: Anzeigen. 
5096. Heute früh ½4 Uhr verſchied nach langen ſchweren 
Leiden unſere liebe gute Mutter, verwiuwete Chriftiane 
Hinke geb. Scharf, im Alter von 59 Jahren. welches mit 
der Bitte um ſtille Theilnahme hiermit anzeigen: 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Hirſchberg, Egelsdorf und Schmottſeiffen, d. 18. Mai 1865. 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 5 Uhr ſtatt. 


5046. Andenken der Tiebe 


am Jahrestage des Todes unſers uns unvergeßlichen Vaters 
und Gatten, des geweſenen Schmiedemeiſters u. Stellenbeſitzers 


Johann Gottlieb Auguſt Zirkler. 


Er endete fein kurzes Daſein in dem kräſtigſten Mannes⸗Altet 
von 45 Jahren am 20. Mai 1864. 


So iſt, Geliebter, ſchon ein Jahr verſchwunden, 
Seitdem Du gingft in's ſel'ge Himmelsland, 
Noch bluten unſers Herzens tiefe Wunden, 

Noch fühlen wir des Schickſals ſchwere Hand. 


Noch ſucht das Aug', das viel ſchon um Dich weinte, 
Nach Dir in unſers Hauſes ſtillem Kreis, 

Wo treue Liebe uns ſo kurz vereinte, 

Und ſtilles Glück und jahrelanger Fleiß. 


Noch fragen wir: O Herr des Lebens! 

Warum haſt Du denn das an uns gethan? 
Doch ſehnen wir nach Troſt uns nicht vergebens, 
Wir haben einen Herrn, der helfen kann. 


Er iſt ein Freund, der in den ſchweren Tagen, 
Die er uns ſchickt, uns reichet ſeine Hand, 
Die Hand, die alles Kreuz hilft ſelber tragen, 
Das er nach ſeinem Rath uns zuerkannt. 


Er 1 — Dich aus dieſem ird'ſchen Leben, 
Geliebter, in das Land der Wonne ein; 

Er wird Dich uns einſt ewig wiedergeben, 
Dann wird ſtatt Trauer eitel Freude ſein. 


Die trauernde Wittwe: 
Anna Roſina Zirkler geb. Neuner 
Erneſtine Zirkler, 
Guſtav Zirkler, 
Sauline Zirkler, 
auline Zirkler, 
Bunzlau, den 20. Mai 1865. 


als Kinder. 


4996. Nachruf 
am Gr abe unſerer unvergeßlichen Gattin, Mutter, 
Großmutter und Schwiegermutter, 


der Frau 


Eleonore Schmidt geb. Sehubert 
in Poiſchwitz bei Jauer. 
Geſtorben den 12. Mai 1865 im Alter von 63 Jahren. 
Liebe Mutter! welche ſchweren Leiden 
„Führten langſam Dich dem Tode zu! 
Leiſe Hoffnung zu Geneſungs⸗ Freuden 
Gaben hier Dir, ach! nur kurze Ruh! 
Trübe, lange, ſchwere Nächte 
Suchten Dich im Krankenlager heim; 
Du entſchlummerſt endlich, als Gerechte 
Eilt Dein G iſt hin in ein beſſres Sein! 
Dir ift wohl! Du ruheſt aus von Sorgen, 
Dich berühret nicht mehr Erdenleid! 
Nicht nz ſchmerzvoll taget Dir der Morgen, 
Dich belohnt nun ew'ge Seligkeit! 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


er 
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Nachruf an unfere Freundin, 
die verw. Frau 


Karoline Bachmann aus Goldberg. 


Geſtorben den 11. Mai 1865 im Alter von 59 Jahren. 


Aus Freundſchaft gewidmet. 


Der treuen Freundin Her 0 
3 hat aufgehört zu ſchlagen, 
Stcbeendet i 0 f nal ihr Rebenslauf. 
ie, die jo rüſtig ſtets! — wurd in das Grab getragen, 
N r Schaffen, Wirken, Sorgen hörte auf. — 
Vaters Ruf nahm ſie aus dieſem Sein, 
Ihr ſollt ein ſchön'res Loos beſchieden fein. 


Als treue Freundin wurdeſt Du befunden, 
Wi u theilteſt innig mit uns Freud’ und Leid; 
ir fanden ja, in gut und böſen Stunden 
Dis um inn’gen Mitgefühl Dich ſtets bereit. 
ir wird Erinnern, was wir treu Dir weihn, 
O Freundin! ftet3 der ſchönſte Denkſtein fein. 


vn, Sonnen - Blicke 


am Grabe unſerer ſeelig entſchlafenen Tochter, 
Ehefrau des Vorwerksbeſitzer 


Herrn Joſeph Seifert aus Birngrütz 
| Joſepha Seifert, geb. Opitz, 


geſtorben am 20. Mai 1864 im blühenden Alter von 36 
Jahren 4 Monaten an Auszehrung; 
zum Jahrestage gewidmet 
von ihren tiefbetrübten Eltern Joſeph und Chriſtiane 
Mereis, geb. Effner, Votwerle eſitzer in Hartau. 
Den 20. Mai 1865. 


Nach bangen, froſt'gen Wintertagen 

Grüßt freundlich uns der Lenz ſo mild; 

O könnteſt mildern Du das Klagen, 

Wo Eltern⸗, Kindes⸗Thräne qulllt. 

Wo trauert das Gemüth des Gatten, 

Wo Schweſter, Freundesaug' ſich ſenkt; 

V. Thränen, ſproßt gleich grünen Saaten, 
eih't ſie dem Herrn, der's Schickſal lenkt. 


Und weilt Ihr an dem 1 8 
Der Mutter, Gattin, Kind bedeckt; 
Gelöſet ward des Grabes Siegel, 

Damit die Macht des Tod's nicht ſchreckt. 
Wir ſcheiden hier nur von der Hülle, 
Das Grab birgt nur den müden Leib, 
Einſt werden ſchauen wir in Fülle 
Verklärt den Geiſt in Ewigkeit. 


Wie freundlich wird ſich's dem 
Der Liebe, Glaube, Pei 
Wird durch das Leichentuch bedecket 
Das welke Blatt in der Natur, 

Wie herrlich wird dann auferwecket 
Durch Lenzes⸗ Strahlen Hain und Flur. 


Es zogen wechſelnd hier vorüber 

Des Jahres eiten an dem Grab, 
Das in ſich birgt die matten Glieder 
Der Mutter, Gattin; ſchau herab! — 
An dieſem Hügel laßt uns beten, 

O ſeegne Du der Kinder Fleh'n; 

Daß ſie den Tugendpfad betreten, 

Bis fie Dich einſtens wiederſeh' n. 


Thränen des Schmerzes und der Wehmuth 


am Grabeshügel 5 
unſerer unvergeßlichen Schweſter und Schwägerin, 


Frau Vorwerksbeſitzer Joſepha Seiffert 
in Birngrütz, 
geſtorben den 20. Mai 1864. 


Der Frühling kehrt nach langen Wintertagen 
Auch auf den Ruheplatz der Todten ein, 
Die Gräber der Geliebten Blumen tragen, 

Es glänzt um ſie der Sonne milder Schein. 


Zu einem beſſern Frühling heimgegangen, 
Glänzt Dir des Hellands reiches Gnadenlicht; 
Doch uns umfängt der 11 — Wehmuth Bangen, 
O theure Schweſter, hier vergeſſen wir Dich nicht! 


Doch wollen wir das Haupt in Demuth beugen, 
Was Gott thut, es iſt mohlgethban; 

Die Hoffnung auf ein Wiederſehn ſoll zeigen, 
Daß dieſer Glaube uns führt himmelan. 


Heriſchdorf. Die tiefbetrübte Schweſter 
5036. und Schwager. 
5058. Schmerzliche Erinnerung 


bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſerer innigſt 


geliebten Gattin und Mutter, der Frau Vorwerksbeſitzerin 


Joſepha Seifert geb. Opitz, 


geboren den 19. Januar 1828 in Straupitz bei Hirſchberg, 


geſtorben den 20. Mai 1864 zu Birngrütz bei Rabishau. 


Ach! ſchon iſt ein volles Jahr vergangen, 

Seit Dein edles Herz im Tode brach; 

eig auf's Neue bluten unſere Wunden, 
er Erinn'rung Thräne fließt Dir nach. 


Sorgend ſtand'ſt Du immer uns zur Seite 
J gewohnter ſtiller Häuslichkeit, 

eines Strebens tag! iches Geleite 
War nur Deine Lieb' und Freundlichkeit. 


Schlummre ſanft bis wir uns wiederſehen 
n den Lichtgefilden jener Welt; 
tets woll'n wir zu Deinem Grabe gehen, 
Denken, Gott, Du thuſt wie Dir's gefällt. 


Birngrütz, den 20. Mai 1865. 


Der trauernde Gatte Joſeph Seifert, Vorwerksbeſ., 
nebſt ſeinen beiden Kindern Anna und Panlus. 


; 8 dean 
Maul 
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Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Superint. Werkenthin 
(vom 21. bis 27. Mai 1865). 


Am Sonntage Rogate: Hauptpredigt u. Wochen: 
Communion: Hr. Superintendent erkenthin. 


Nachmittagspredigt: Hr. Paſtor prim. Heuckel. 


Collecte zum Bau eines Pfarrhauſes in Liebau, 
Kreis Landeshut. 


Am Himmelfahrtstage. 
Hauptpredigt: Hr. Archidiak. Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finſter. 
Getraut. 

Hirſchberg. D. 14. Mal. Ernſt Meier, Tann Ech bier, 
mit Igfr. Pauline Berg aus an, mi Auguſt Schubert, 
herrſchaftl. Kuifcher in Lähnhaus, mit Wilh. Elsner a. Grenz: 
dorf. — D. 15. Hr. Louis „Kaufmann zu Sagan, mit 
Jungfrau Aug. Bail hier. — dgl. egierungs⸗ eldmeſſer 
Hr. Wilh. Rudolph ln zu Liegnitz, mit Jungfrau Hed⸗ 
wig Clara Amalie Julie Gruner. — D. 16. Kaufmann dan 

Aug. a — — Faun et Antonie Glijab. 

ca Jo rende r. Franz Erker, Conditor in — 

runn, mit . i Mh Wutwer hier. 

Warmbrunn D. 16. Mai. Jogi. Hr. Joh. Wilh. Guſt. 
7 Rahmen⸗Fabrikant in Berlin, mit Frau Anna Rof. 

75 geb. Simon. 

chmiedeberg. D. 30. April. Gottlieb Herrm. a 
ae mit Chriſt. Friedr. Schmidt. — D. 7. Mai. Hr. 
. d 875 Carl Böhnke, Riemergeſ., mit Carol. Charl. Jul. 

aywald. 

Landes buf. D. 14. Mai. Iggſ. Joh. Carl Biſchof, Schuh⸗ 
macher, mit Jofr. Carol. Bene Frenz Springer, Kuiſcher, 
mit Plath. Berger. — D. 15. Iggſ. Eduard Dittrich, Satt⸗ 
Ba zu Waldenburg, 5 "got. Paul. Steinberg allhier. 

ldberg. D. 15. Mai. Schullehrer Hr. Carl Scholz 
Er Maliſch, mit Igfr. Clara Alwine Ringel. 


Geboren. 

Denn D. 17. April. Frau 8 Wünſch 
„Aug. Herrm. zul Alexander. — D. 20. Frau Rechtes 
geb. tüller e. T, Marg. Valesca Sophie. — 

llermſtr. Berger e. T., Selma Rn artha 
Dr une Kaleſchke e. Clara 
a Emma Ida. — 0. Frau . W. tphal e. 
„Richard Oscar. — 8. 3 Mal. Frau 57 karb. Kühn e. 
E. Ida Selma. — D. 6. Frau et öring e. T, Anna 


Frau 
i — D. 28 


Amalie Agnes. — % = rau Schäfer Roſe in barg e. S., 
gran Joſ. au 8 rn. Carl 
Ernſt. — D. 15. 5 — Lagearb iebich e. o lh Wil⸗ 


helm 9 

Grunau. D. 28. — 3 Frau Handelsm. Gottſchling e. 
S., Hermann Guſtav E 

Kunnersdorf. D. 20 April. Frau Häusler eg e. 


S., Carl Auguſt. 
Straupis. D. 23. April. Frau Fabrikarb. Scholz e. 95 
rau Inw. Hoffmann e. S, 


Anna Maria. — D. 1. i. 
Ernſt Friedrich. 

Schwarzbach. D. 15. Mai. Frau Gärtner Opitz e. T., 
todtgeboren. 


en 


Giäbere. D. 21. April. Frau Inwohner Ullmann e. = 


Chriſtiane Henriette. ö 
Nr D. 24. April. Frau Gerichts ſchreiber Helge 
e. T., Bertha Henr. Selma Glar S, 


Heriſchdorf. 2 20. April. Fran Kutſcher Blümel e. 


Ernſt Robert Heinrich 
e D. 5 — . Frau Fabrikweber Kleinert 
in Hobenwieſe e. 30. Frau Tagearb. Fiſcher e 1 
Landeshut. D. 7. Kr Frau Häusler Thäsler zu Sch 1 
bendorf e. T. — D. 9. Frau Hechler Schöbel hier e. a 
D. 10. Frau Heu Franz zu Hor:mannsdorf e. S. — f 
Schubmacherwſtr. Opitz wu e. S., todigeb. — D. 12. Mi 
Poſtillon 1 hier e. . 13. Frau Inw. Langer in 4 
— D. m Drau Seifenſiedermſtr. Herrmann 
au u Juw. Jochmann zu Nor.⸗Zieder e. T. 
16. Frau en Raner bier e. T. t 
2 0 3 . 4. April. Frau 8 eſ. Tlid ib 
Anna Minna Auge — D. 18. tp. Wel 
2. L. Olga 8 Hedwig. — D. 25. ie dada 
alen «. 6 e. S., Moritz uft. Guido. — D. 28. 180 a 
abrikant Felz e. S., Rob. Bruno Em — D. 1 1. Fr. 
Sion ergmann in Geifenau e. S., Oew. Wilh. Gall 9 
— D. 4. Frau Einw. Kowierſchke c. S., Richard Wilh. Hein. | 


Leppersdorf e. 
Rs e. S. — 


— D. 6. Frau Einw. Wittig e. T., Paul. Erneſt. Marie. 


Geſtor ben. * : 
Hirſchberg. D. II. * 305 Chriſtian Gottlieb 33 
ee nz . 5 2 3. Rich tai ae x ar | 
ermſtr. Hrn fr. Chr orothea 
aan 61 3,6 9 * 14. L cb briſt. > 905 Gläſer, 
Ehefrau des Tagearb. Borrmann, 55 J. 8 M. — Ernſt Aug. 
Wilh., 155 des 2 Frieſe in den Waldhäuſern, 2 J. 8 
3 — Franz 32 „ S. des Tagearb. Springer in Straupitz, 
AM. 21 T. — D. 15. Verw. Frau Stifts⸗Controlleur Marie 


Panning, geb. Schroder in Cunnersdorf, 76 J. 10 M. 1 12 


— Aug. Emma, T. des Schmiedemſtr. Hrn. Bier, 5 M. 1 
T. — D. 16 Maria 1 1 2 Clara Fanny, a 
88 Hru. Lorenz, 8 M. 24 T. — Su Wilh. Wau, 


des Er A u. e Hrn. ae in Gamer . 

73 18 Frau Chriſt. geb. Saat. 2 

a 3 B Gottlob Hinke in Straupitz, 5 
N 22 13. Mai. Chriſt. Marie, T. des ad 


Nixdorf, 1 
Ro 1 14. Mai. Ungetaufie T. des Hänsler 
oppe, 7 

Eichberg. 3 Mai. Clara Sophie, T. des Fabrik⸗ 
Factor Hrn. Palm, 8 3 M. 

Heriſchdorf. D. 16. Mai. 


Frau Dr ae Sand, 
geb. Stegemann, aus Warſchau, 41 J. 2 M. 10 T. 
e D. 5. Mai. Alfred Fe Carl Hugo 
2 des beritt. Kö Men 2 Grenzaufſehers Sm, Trogiſch, 3 3 M. 8 
en Heinr. Wilh., S. des Sattlermſtr. 
S rg l. 15 N. 2 


— D. 10, Friedr. Wilh. Robert, 
des Ars 1 5 M. 26 1 55 D. 13. 55 x b. 


Benj. Kunnert, sihermjtr, 69. J. 10 M. 15 T. — D. 15. 
Erneſt. Aug. „Saroline, 2. des Fabrikweber Opitz in Hohen⸗ 
wieſe, 3 J. 3 T. 


Landes hut. D. 10. Mai. Emma ne. Marie, T. des 
Bergmann Knauer hier, 4 M. 24 T. — Wittfr. ; 1 Roſ. 
Gärtner, geb. Rüffer, zu Vogelsdorf, 79 J. — D. 11. Ern 
Wilh. Knittel, S miedegel. bier, 26 J. — Alb. Jul. Herrm., 
S. des Mangelgehülfen Aug. Tatſch zu N., Zieder, 1 J. 1 M. 


(Nebſtdrei Beilagen.) 


. W. 


N Erſte Bell ; zu 9 40 ) des Boten aus dem m Riefengebirge 


20, Mai 1865. 


Aug. Em 
151 5 * 12 


„64 J. 
2,10 Ya er 
nie 505 95 Zeh 
5 in? A 
tha 1777 31 at W Aach fad i Neumann. 
Süßend ach. D 21. A u: rau a J. Juliane 
ann geb. Thiel, 58 — D. 29. Joh. G ne 
1, Sreibäusler, Krämer 1 Tiſchlermſtr., 5 13 
1 dene en. D. 24. April. n nw. en 
Ama“ Regina Klein, geb. 98 1 33 
2 Ho he 
Schmiedeberg. ®. 9. Mal Wolle Mehler, Färbergeſ., 
3 M. 6 T. 
ff 
Literariſches. 


Visetben erſchien und iſt durch die M. Roſenthal'ſche 
Vuchh handlung (Julius Berger) zu beziehen: en 


Handbuch der Heographie 
von Dr. H. A. Daniel, 


Per und Inspector le am Königl. Pädagogium 


weite vielfach ebeſerie Auflage. 


alte Lieferung. 8 Bogen Preis — 12 Sgr 
es „mer Empfehlung des rüh ichſt bekannten Werkes bedarf 
ane cht, es wird nur hervorgehoben, daß dieſe neue Auflage 
al Murhaus berichtigte ift, jo daß das Daniel'ſche Werk 
be ich das einzige größere 12 7 Handbuch 
Volt chnet werden darf, welches auf Neuheit und 
Aftändigfeit Anfı 32 len kann. 
neue Auflage erſcheint in ca. 25 ſchnell aufeinander⸗ 
nden Lieferungen A — 12 Sgr. 5027. 


ma, T. des Sabritan eher E. 
Were Joh. tu Reu⸗ 


Nan Bachmann, geboxne 
N i Be 


lara 


fag 


Ser .. 1. F. u. T. 
25 jähr. Maur.-Jubil. Sr. Maj. 


2. Feier d. 


U . Königs. 


& 
| Programm 
zu den Concerten im hiesigen Stadt- Theater: 
5 am 22. und 24. Mai, 
u den vier Herren Gebrüder Müller 
aus Braunschweig, 


Am 22. Mai: 
1, Hayd’n, Quartett in D. 
. Beethoven, Serenade für Violine, Viola und 
Violoncello. Op. 8. 
3. Schubert, Quartett in D. moll. 
Am 24. Mai: 
J. Mozart, Quartett in C. 
2. Schumann, Quartett Op. 41. No. 3. 
3. Beethoven, Harfenquartett in Es. Op. 72. 


SSS GN c DS ccd 


Theater⸗Anzeige. 


Sonntag, den 21. Mai 1865 
Sommer⸗Theater 
Im Garten 50 Aa I Greiffenſtein. 
Erſtenmal 
Die beiden Kunftreiter. Burleske in 1 Att. 
terau 
Wenn Beanen ‚wänen: Luſp. in 1 Act. 


5 
Vom Juriſtentag. Luſtſpiel in 1 Act. 
Anfang des Concerts 3½ Uhr. — Anfang der Vor⸗ 
ſtellung 4½ Uhr. 
ne der Plätze: 
5 Sgr. II. Rang 2Æ5. Sgr. 
Um ga an reichen Beſuch bittet 
G. 1 
Direckor der vereinigten Stadttheater 
von Hirſchberg u. Bunzlau. 
Bei ungünſtiger Witterung findet die a int 8 
Saale ſtatt. 
Nach der Vorſtellung Tanzverg e 
6 wozu ergebenſt einladet A. Beyer. 


DSDS 


4983. Das auf dem Neumarkte in Warmbrunn Wi 
Bae Kunſt⸗Kabinet aus Paris in dem großen Salon⸗ 
agen bleibt noch bis Montag den 22. d. M. unwideruflich 
zum letzten Male zur gefälligen Schau aufgeſtellt. Dienſtag 
den 23. die zweite en be Um gütigen Beſuch bittet und 
empfiehlt ſich hochachtungsvo A. Wranitzki. 


Guſtav⸗Adolph⸗ Sache. 


Zur Wahl eines Abgeordneten für die Provinzial⸗Verſamm⸗ 
Si in Liegnitz . 5 15. . r des Vereins auf 
Mittwoch den 24. d. u um 4 Uhr 
in die Wohnung des ad freund ichſt zu recht un 
reicher Betheiligung 1 
Hirſchberg, den 20. Mai 186 
Der Veo 1 ſt an d. 


5013. Bekanntmachung. 
Die Einzahlung der Pfandbriefzinſen 5 den Johannis⸗ 


„„ 


Henckel. 


Termin 1865 wird x’ 15 unterzeichneten Fürſtenthums⸗Land⸗ 
ſchaft den 23., he „27. Juni und die Auszahlung der⸗ 
ſelben den 28. u Juni d. J. erfolgen. Am lestgedachten 
Tage Mittags 1 in erfolgt der Kaſſ enſchluß. 
auer, den 17. 1865. 
Schweibnitz⸗ b Fürftenthums Landſchaft. 
(gez.) Th. von Liere 


Saupfgewinn 100,000 Thlr. 


Ziehung den 4. September o. 
Looſe zur Kölner Dombaus Lotterie à 1 rtl. — bei Ent: 
nahme von 20 St. 1 Loos Rabatt — find zu haben bei 
5006. A. Dittmann, Kornlaube, 


2 u Be Zu 2 


. N 


5035. Der Spaziergang des Geſang⸗Vereins für gemiſchten 
Cbor nach Sten 8 1 m kann te halber et Sonn⸗ 
abend nach Himmelfahrt ſtattfinden. 


Bienenzüchter : Verein 
für Jauer und Umgegend. 

Nächſte Verſammlung: Sonntag den 28, d. M., 
Nachmittags halb 3 Übe, im Saale des Herrn Gaſtwirth 
Nocht zu Herzogswaldau, Kr. Jauer. 

Tagesordnung: Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten; 
5 ktalleniſche Biene 120 . ächte Zucht; Faun 
eines Kunſtſchwarmes mit fruchtharer Königin; Statiſtik. 
Zu recht 1 Betheiligung ladet freundlichſt ein 

5002. der Vorſtand. 


Für an Magenkrampf, Verdauungs- 
ſchwaͤche ꝛc. Leidende! 


Eine Broſchüre über die Wr. Doecks'ſche Cur wird gratis 
ausgegeben in der Expedition des Boten. 2459. 


Berichtigung. 


In vor. Nr. des Boten, Seite 858, iſt in der Dankſagung 
Inſ.⸗Nr. 4901, in Zeile 4 ſtatt Ketzlar zu leſen: Ketzler. 


Amtliche und . Privat Anzeigen. 


Steinbruch ⸗ Verpachtung. 


Künftigen Dienstag den 23. d., Nachmittags 3 Uhr, 
ſoll im Hartauer Revier, am Schloßberge, eine zweite Granit⸗ 
ſtein⸗Parzelle, eirca 45 OR. groß, öffentlich meiſtbietend, unter 
den im Termin ſelbſt näher bekannt zu machenden Bedingun⸗ 
gen, an Ort und Stelle verpachtet werden. 

Hirſchberg, den 17. Mai 1865. ; 
Die Forſt⸗Deputation. 


5076. Bekanntmachung. 
Hunde gehören nicht zu den Wochenmarkt⸗ Artikeln. Wer 
daher ferner dergleichen hierorts an Wochenmarkttagen feil 
hält, hat nach § 187 der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 
17. Januar 1845 Geldſtrafe bis zu 20 Thlr. oder verhältniß⸗ 
mäßige Gefängnißſtrafe zu gewärtigen. 
Hirſchberg, den 18. Mai 1865. 
Die Polizei: Verwaltung. 


5017. 5 Werk auf. 

Die zum Nachlaß der verwittweten Frau Majorin von 
Erichſen gehörigen Grundſtücke, das Haus No. 89 2a und 
der angrenzende Garten No. 892 b zu Hirſchberg, gericht: 
lich taxirt auf 3814 Thlr. 10 Sgr. und reſp. 730 Thlr., ſollen 
Erbtheilungshalber im Wege freiwilliger Subhaſtation verkauft 


werden. 

1 deſſen iſt ein Bietungstermin auf den A, Juli c., 
Vormittag 11 Uhr, vor dem Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Blu: 
menthal im Parteienzimmer II unſeres Gerichtsgebäudes an- 
beraumt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß Taxe und Kaufsbedingungen bereits vor dem Termine 


Semper. 


Vogt. 


in unſerem Büreau für Nachlaßſachen eingeſehen werden können, 


auch von denſelben auf Verlangen Abſchrift gegen Erſtatt 
der Copatien babe werden wied, e ee 
Hirſchberg, den 12. Mai 1865. 

Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 


U 


e 


4960. Freiwillige Subhaſtati on. fein? 
Das den Erben des verſtorbenen Fran; Stel 1 Klein 
Röhrsdorf gehörige Bauergut Nr. 67, auf 10,9 . 
abgeſchätzt, ſoll im Termine ; 
am 15. Auguſt c., Vormittags 11 Uhr, i 
im Gerichts⸗Kretſcham zu Klein⸗Röhrsdorf verfaut 
werden, zu welchem za Iungsfähige Bieter eingeladen werde 1 
Bedingungen und Taxe können in unſerm Bureau II. einge 
ſehen werden. Löwenberg, den 10. Mai 1865. 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abth 


Schaafvieh⸗ Auction. 


Sonntag den 21. Mai, Nachmittag 3 Uhr, werd 
auf dem Dominialhofe zu Rudelſtadt 280 Stück ofen ig 
junge Schaafe verſchiedenen Geſchlechts wegen Auflöſung n 
Neiitbirien ” 


eilung _ 


Heerde zu Parthieen von je 4 Stück an den 
gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert. 


In dem Großherzogl. Oldenburg' ſchen Forſt⸗Revier ve 
Mochau ſollen am 22. Mai d. 150 fel 9 Uhr 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich nachſtehende HOW 
auf Pombſener Seite verſteigert werden: 9 

62 Stück en, 
10 dto. Birken, 
12 dto. Aspen, 

12 Schock hartes Abraum⸗Reißig; 
von 1 2 Uhr ab im Hegebuſch: 
41 Stück Eichen, 4 

11 dto. Birken, N 
5 dio, Aspen, ® 
13½ Schock hartes Abraum:Reißig. M ? 

Zuſammenkunft findet an der Herrſchaftlichen Bretti | 
an der Schönau: auer’ihen Chauſſee ſtatt. 3 

Mochau, den 12. Mai 1865. 1 
Das Großherzogl. Oldenburgeſche Ober⸗Inſpectol“ 
4879. Bieneck. 


5001. Auction. 


Montag den 29. Mai c. ſollen von Vorm. 9 Uhr 
in der ee ha des Unterzeichneten, aus dem Nachlaſſe 
Gürtlermeiſter Heller, 1 Stutz⸗ u. 1 Taſchenuhr, Porze 
Gläſer, Betten, Meubles u. Hausgeräthe, Kleider und aller! 
Sachen zum Gebrauch, ſowie ein Meßzeug für Feldmeſſer 
Bücher, meiſtbietend verkauft werden. Schittler⸗ 

Löwenberg, den 16. Mai 1865. Auct.⸗Commiſſ. 


Kauf- oder Pacht-Geſuch. 


W Ein lebhaftes Sptzerti Geſchl 


oder eine Schankwirthſchaft wird von einem bemittel 
Manne zu kaufen oder zu pachten geſucht. Offerten 
man unter Chiffre: R. H. No, 81, poste rest. Warmbrun 
franco einzuſenden. 5048. 2 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
5032. Eine ländliche Beſitzung, maſſiv gebaut, 
120 Morgen Areal, ine 20 Nor Wife, 77 Stunde 
einer Kreis Stadt entfernt, iſt zu verkaufen oder auf © 
kleinere Beſitzung zu vertauſchen. Näheres bei N 

; Guſtav Schumann in Goldberg. f 


r Dr u Zu 


. 


2 

N — 879 — 

4 Pacht Geſuch! Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

el. eine rentable Gaft: oder Schankwirthſchaft wird 4970. Bei unferer heutigen Abreiſe nach Salzwedel (Pro⸗ 


Anf e Johanni von einem kautionsfähigen Manne zu pad: 
in ucht. Geehrte Offerten wird Herr Gaſtwirth Lindner 


8 Zu verpachten. 
58 BEEDBBEBEIEEBBELERBERESE 


Ziegelei Verpachtun 


* + 

& 41839, Die adminiſtrativ betriebene, im ae us 
55 bande befindliche und mit einem Brennofen neueſter 
Vonſtruction verſehene Ziegelei des Dominii Gieß⸗ 
Rnanns dorf bei Naumburg a. Q. foll mit vollſtän⸗ 
digem Inventarium von Johanni a. C. ab auf 3 hinter: 
ahre verpachtet werden. ; 
ietungstermin auf Mittwoch den 


emander folgende 
Hierzu iſt ein a 
N Au. Mai a. c., Nachmittag 2 Uhr, in biefiger 
os» Ganzlei anberaumt worden, wozu Pachtluſtige 
15 üngcladen werden. Die Bedingungen können jederzeit 
n Feen Canzlei eingeſehen werden. 
2 ießmannsdorf, den 12. Mai 1865. 
2 Tſchöltſch, Inſpector. 
28 


eee Ser S ch 


40. Die Schmiede No. 107 in Ditters bach ift ver: 
Pate, Auguſt Hübner. 


> Dankſagun g. 

ane 15. d. M. waren es 25 Jahre, als ich meine Wirk⸗ 
In eit als Lehrer und Gerichtsſchreiber hierorts antrat. Theure 
deſende in der Gemeinde haben mir und meiner Frau an 
aft Zuge ausgezeichnete 1 der Liebe und Freund⸗ 
haben in ort und That zu Theil werden laſſen. en ſo 
und meine früheren und gegenwärtigen Schüler ihre Liebe 
Legt Dankbarkeit auf ſehr erfreuliche Weiſe an den Tag ge⸗ 
Dank Ihnen Allen hierdurch unſern öffentlichen, herzlichſten 

7 Knobloch und Frau. 


eier, den 18. Mai 1865. 

erzlichen Dank allen Denjenigen, welche mir bei der 

ar n drohenden Gefahr ſo redlich beigeſtanden; möge ſie Gott 
ner ähnlichen Gefahr bewahren. A. Schubert, 


05. den 18. Mai 1865. 5071. Schuhmachermeiſter. 
A. Dankſagung. 
len er der Beerdigung unſers lieben, guten, unvergeß⸗ 
Adol Sohnes und Bruders, des Präparanden Guftap 
cher mh Kummer zu Mittel⸗Konradswaldau, wel⸗ 
t lager . Folge eines Zahnausnehmens nach 3 tägigem Kranken⸗ 
und Neid. wurden uns ſo viele ehrende Beweiſe der Liebe 
berit; heilnahme, daß wir es nicht unterlaſſen können, unſern 
danp often Dank hiermit öffentlich auszuſprechen. Beſonders 
ci wir dem Präparandenbildner Herrn Heidrich zu 
Aufapfewaldau nebſt feiner lieben Frau für ihre Liebe und 
Schwaſerun den 2 Präparanden und der Schuljugend zu 
Wweler pal au für Beleuchtung der Kronleuchter und Singen 
und Salcien den 40 Jungfrauen zu Mittelkonradswaldau 
und warzwaldau für Verzierung des a mit Kiſſen 
en e almenzweig nebſt Beleuchtung um den Sarg und Sin⸗ 
Mer Arie. Ferner Allen, welche den Verewigten zu ſeiner 
muste flesh Eu Dieſe Theilnahme iſt Balſam 
efgeſchlagene Wunde. 
Konrads wald. 5 
Die tieftranernden Eltern u. Geſchwiſter. 


für en Ruheſtätte begleiteten. 


vinz Sachſen), ſagen wir allen Verwandten und Bekannten 
ein herzliches Lebewohl und bitten, uns auch für die Zukunft 
in wohlwollendem Andenken behalten zu wollen. 

Hirſchberg, den 18. Mai 1865. . 


Rudolph Coersgen. 
Hedwig Coersgen, geb. Gruner. 


5081. Ich impfe jeden Donnerſtag 2 Uhr. 
Dr. Sachs. 


VDebensverſicherungsbanſt für Deulſchland 
Haase — Heu i 


SH: sg had nt am 1. Mai 1865. .47,656000 rtl. 
Effektiver Fonds am 1. Mai 1865 12,745000 
Jahreseinnahme pro 1864. 2,167292 = 
Neben der in dem großen Umfange und der ſoliden 
Belegung des vorhandenen Fonds liegenden nachhalti⸗ 
gen Sicherheit gewährt die unverkürzte Vertheilung 
der Ueberſchüſſe an die Verſicherten — in den Jah⸗ 
ren 1865 und 1866 mit je 38 Prozent der bezahlten 
Prämien — möglichſte Billigkeit der Verſicherungs⸗ 
preiſe. Verſicherungen werden vermittelt durch 
Friedr. Lampert in Hirſchberg, 
Th. Spohrmann in Bolkenhain, 
Julius Ulrich in Goldberg, 
Wilh. Rößler in Greiffenberg, 
C. Weiß in Jauer, 
Carl Friedrich Pohl in Landeshut, 
Rathmann Walter in Löwenberg, 
Fr. Heinr. Mende in Schmiedeberg, 
4675. Ziebig u. Co. in Waldenburg. 


ER: Bleichwaaren 
beſorgt auch dieſes Jahr auf gute Natur⸗Raſenbleiche 
Emil Geisler in Goldberg. 


Aufforderung. 


Hiermit fordere ich alle Diejenigen auf, welche 
noch 4 an mich zu leiſten haben, ihren 
Verpflichtungen bis zum 31. Mai d. J. nachzu⸗ 
kommen, da nach Ablauf dieſer Feu alle ſäumi⸗ 
gen Zahler es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn 
ich Klage erhebe. 

5077. E. Pegenau, Klempnermſtr. 


zum Transport unverpackter Meubles, empfehlen 
Oppler, Milchner & Hahn, 


4175, Spediteure in Hirschberg. 


Meubleswagen, 
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5 Hamburg- Amerikanifche Parketfahrt- Actien- Geſellſchaſt. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗ Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Germania, Capt. Ehlers, am 27. Mai. Saxonia, Capt. Meier, am 24. Juni. 
Bavaria, „ Taube, am 3. Juni. Teutonia, „ Haack, am 8. Juli. 
Boruſſta, „ Schwenſen, Germania, 5 am 22. Juli. 


am 10. Juni. lers 
len pa e: Erſte Cajute Pr. Ert. rtl. 150, Zweite Cajüte Pr. Crt. ril. 110, eg Pr. Ert rtl. 60. 
rach igt für alle Waaren l L. 2, 10 pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15 & Primage. 


von Hamburg direct nach Newyork expedirt, ohne Southampton anzulaufen. 
— Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg. men 
ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirien General Age 


H. C. Platzmann in Berlin, Loniſenſtraße 2. 


Am 1. Mai eröffnete ich am hieſigen Platze ein 


Speditions- und Boll-Geschäft. 4 

; Meine mehrjährige Thätigkeit in dieſem Geſchäftszweige und am hieſigen Orte laſſen hoffen, 
ich allen geſchäftlichen Anforderungen genügen werde, weshalb ich mein Unternehmen beſtens empfehle. 
Jauer. Heinrich Hilgner. 


1438. Comptoir und Speicher im grünen Wall am Neumarkt. 


. 


Das Soolbad Königsdorff⸗Jaſtrzemb in Ober⸗Schleſien 


wird am 15. Mai eröffnet. Be 
Die Heilkraft des Jaſtrzember Waſſers hat ſich bei folgenden Krankheiten bewährt: Skrophulöſen Drüſfeſden, 
ſchwellungen, Anſchwellungen der Kopfdrüſe (Schilddrüſe), ſkrophulöſen Gelenk⸗ und Knochenle bei 
tuberkulöſen und anderen Hautausſchlägen, Krankheiten der Vorſteherdrüſe (Prostata), — Sophie 
Rheumatismen, in apoplectifchen Lähmungen, chronischen Eierſtocks⸗ (Ovarial-) Geſchwülſten und für 
Anal a: — Für ärztliche Hilfe, Wohnungen, Fuhrwerk, für Muſik, Zeitſchriften und andere Unterhaltung, 5 
equemlichkeiten jeder Art iſt ausreichend gejorgt. — Molken werden an der Trinkhalle verabreicht, die in 1 55 Jah, 2 
nächſt den Schweitzerhäuſern. Eine Dampfmaschine führt das Waſſer den Berg hinauf, und zur Erleichterung für die der 
gäſte iſt auch ein Portativbad eingerichtet. Douche mit einem Drucke von 40 Fuß. — Königsdorff liegt / Meilen von, | 
Ferdinands⸗Nordbahn⸗Station Peterwitz, 2 Meilen von der Bahnhofs - Station Rybnik. — Als Aerzte fungiren Dr, Faupel / 
Dr. M. Freund, Dr. Lubowski. 4957 


Nähere Auskunft über Alles ertheilt die Bade⸗Inſpection. 


r 2 2 2 

a Anzeige für Bolkenhain und Umgegend. 2 
Allen Bewohnern hieſiger Umgegend zeige ich hiermit an, daß ich meine Seifenftederei an den Herrn Seifen, 

e vertan abe. Ich danke für das mir vielſeitig bewieſene Vertrauen und bitte dieſes auch meine 

0 achfolger zuzuwenden. 

Herm Nu Foſkenbain, Im Mai 1865. F. Beyer. 


Bezugnehmend auf vorftehende Annonce erlaube ich mir hierdurch allen Bewohnern hieſiger Umgegend die ergeben 
Anzeige zu a daß ich das von dem Seifenſiedermeiſter Herrn 5 unter den Oberlauben in dem Hauſe Nr. 5 1 
ſetzt betriebene Seifenſiederei⸗Geſchäft käuflich erworben habe. Mein Herr Vorgänger hatte ſich von vielen Seiten der N 
wendung des reichlichſten Vertrauens zu erfreuen, und ich bitte daher, auch mir daſſelbe in demſelben Umfange zu ſchenke 
das ich durch pünktliche und reelle Bedienung ſtets bemüht ſein werde, mir zu erhalten. 1 

Außer meinen Seifenſiederei⸗Waaren aller Art erlaube ich mir beſtes amerikaniſches und deulſches Petroleum, 7 
sp e e Vi alle Arten engl. und franzöſiſche Toiletten⸗Seifen, Haaröle, Stangen und Krauſen“ 

omaden zu empfehlen. - 
Bolkenhain, im Mai 1865, 0 . Tätschke. 


f 1 Photograph 


2 


= * Robert Böhm, Klempnermeiſter, “ 
2 Hirſchberg, äußere Schild. Straße, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von allerhand Bau⸗ Arbeiten, ſowie zur Legung von 


fogenannten Doppel⸗Dächern (Papplage mit Cement⸗Schutzdecke) und Cement⸗ 
und Ar ee. 2 5 ſcadhaft gewordene Papp⸗Bedachungen reparirt und 


Papp⸗ Bedachungen; 


nachgetheert, und auch, wenn die Steigung derſelben es 
5030. 


881 


Hirtenſtraſte. 


iſche Anſtalt von Eugen Neplanque, 


[522] 


25 
* 


zuläßt, in Doppeldächer unmgeſchaffen. 
L 


Damen, welche geneigt ſind, Tapiſſerie⸗Arbeiten in grö⸗ 
und kleineren Poſten zu übernehmen, finden ſolche bei 


J. Wiener jun. in Liegnitz. 


Breslau, 15. Mai 1865. 


Hierdurch beehren wir uns anzuzeigen, daß wir am hieſigen Platze unter der Firma: 


Freund & Gull mann 


r 
4978. 
ßeren 
4062. ge 
12 6 LV [3 
eine 


BRum-, Sprit- & Liqueur-Fabrik, 


verbunden mit einem Eigarren⸗Geſchäft en gros, 


errichtet haben. 


Durch vielſeitige Erfahrungen in dieſen Zweigen und hinreichende Mittel find wir in den Stand 
Beieht, allen Anforderungen genügen zu können, und werden ſtets bemüht fein, das uns zu ſchenkende Ber: 


rauen zu rechtfertigen. 


75 Montag den 22. d. M. 
Löwenberg. bin im Hötel du roi 
mit Perücken, Scheiteln, Zöpfen, Unterlagen ꝛc. anzutreffen. 

5082. H. Martwig, Hol-Kriseur. 


104 Die Anfertigung der von Carl Samuel 
aeusler in Hirſchberg erfundenen 


Holz Cement Dächer 
nur mit demſelben Material aus obiger Fabrik, 
übernimmt unter Garantie 

Louis Walter, 
Dachdecker und Klempuermeiſter in Liebau. 


an Für Jahnleidende. 


Nach Landeshut berufen, bin ich Freitag, Sonnabend, 
8 Onntag und Montag, als den 19., 20., 21. u. 22. d. M., 
a Orts in Berufsgeſchäften im Gaſthof ge den 3 Bergen 
zu ſprechen Vormittags von 9 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr, 


Zimmer No. 1. Neubaur, 
N prakt. Zahnkünſtler aus Warmbrunn. 


Hochachtungsvoll 
Freund & Guttmann. 


4725. Ich wohne im hiesigen Garnison-Lazareth, 
Freyburg, im Mai 1865. 
Dr. Sorauer, 
praktischer Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer. 


ke Fir Seiler 


praftifche Stränge: und Bindfaden : Mafchinen 
beſorgt zu den biligten Preiſen 
Striegau. R. Wenzel, Seilermeiſter. 


8 Für Seiler. 

Practiſche Stränge u. Bindfaden⸗Ma⸗ 
ſehinen verfertigt zu den allerbilligſten Preiſen 
der Bau- u. Maſchinen⸗Schloſſermeiſter Sander 
in Striegau. Beſteller erhalten die Zuſendung 
direct von mir. 


Die Fallſucht heilbar. 


4964. Durch einen glücklichen Zufall iſt Jemand in den Be: 
ſit eines ſchon in fehr vielen Fallen als unfehlbar er: 
Kane» nicht medieiniſchen Mittels gegen die Fallſucht 
Epilepſie) gelangt. Die Heilung des Patienten nach vorſchrifts⸗ 
mäßigem Gebrauche dieſes Mittels iſt ſo ſicher, daß Jeder, der 
das Gegentheil beweiſt, eine 
Belohnung von 100 Thlru. 

erhält. — Gef. Franco Auftr. sub . X. 181 nimmt die 
Expd. d. Boten zur Weiterbeförderung entgegen. 


Herr Geometer C. E. Weisse wird dringend 
‚ersucht, den Stubenschlüssel portofrei 
zurückzusenden. 5031. 


Hirschberg, den 18. Mai 1865, E.N. 

SCH Zur Beachtung für die 

® „u 
Hilger ſchen Erben. 

Auf die Bekanntmachung im Boten aus dem Rieſengebirge 
Nr. 39 vom 17. Mai d. 3 unter: „Amtliche und Privat⸗ 
Anzeigen“ mit der Unterſchrift „Hirſchherg, den 12. Mai 1865. 
Der Königl. Landrath. v. Grävenitz.“ ſehen ſich die Hilger'- 
ſchen Verwandten reſp. Erbſchafts⸗Intereſſenten veranlaßt, er⸗ 
widern zu müſſen, daß die Aufforderung in dem Boten aus 
dem Rieſengebirge vom 22. März d. J. in unſerem Auftrage 
und eigenem Intereſſe durch den Herrn Kaufmann und 
Sommiffionair A. Pfundheller in Hirſchberg, für 
die Hilger ' ſchen Erben zur Anmeldung ihrer Erbanſprüche 
des zu Batavia auf Java in Indien verſtorbenen Rathes 
von Indien und räſidenten ꝛc. zu Batavig Herrn 
Theodor Mauritius Hilger aus Riemendorf, Kreis 
Löwenberg, ergangen iſt. : i 

Da die Verfolgung reſp. Beitreibung des hinterlaſſenen 
Vermögens in der erſten Conferenz am 29. December v. J. 
auf unſer Anſuchen beſchloſſen worden, ſo iſt es alleinige 
Sache der Erben auf ihre eigenen Koſten ſich an Ort und 
Stelle über die fragliche Erbſchaft Gewißheit zu verſchaffen, 
indem die in holländiſcher lber verfaßten Teſtaments⸗Ab⸗ 
ſchriften mit den deutſchen Ueberſetzungen nebſt Datas ſich ſo 
ſehr im Widerſpruch befinden, daß eine genauere Prüfung 
der Papiere ꝛc. bei den Königl. Hohen Behörden in Holland 
höchſt nothwendig erſcheint, bevor die Erben ihre Hoffnungen 
auf Erhebung der großen Hinterlaſſenſchaft des ꝛc. Hilger 
ſchon jetzt aufgeben en. N 5041. 

Wir verweilen die Erben auf das Schriftſtück des König⸗ 
lichen Holländiſchen Minifterii für die Colonial⸗ 
Angelegenheiten auf Befehl Sr. Majeſtät des 
Königs zu Gravenhage, den 3. Auguſt 1839, aus 
welchem deutlich zu erſehen iſt, daß die in Deutſchland leben⸗ 
den Anverwandten des ꝛc. Hilger zu Univerſal⸗Erben des 
geſammten baaren Nachlaſſes eingeſetzt worden ſind. 5 

Auch müſſen wir noch erwähnen, daß der Teſtator nicht 
Rechts⸗Anwalt, ſondern Extraordinairer Rath von Nie⸗ 
derländifch Indien und Präſident, fo wie Beſitzer 
der Waiſenkammer von Batavia (Antheil von Bata⸗ 
via) und Ritter vieler hoher Orden ze. geweſen iſt. 

Die Hilger'ſchen Teſtaments⸗Acten nebſt Urkunden ſind 
für die betreffenden Erbſchafts⸗Intereſſenten bei unſerem 
Schriftführer Herrn A. Pfundheller in Hirſch⸗ 
berg einzuſehen. R 

Im Auftrage der Hilgerſchen Erben: 

5 A. Pfundheller. 
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3 0. J. Ihiems N 
pholographiſches Atelier 


vis-a-vis der neuen Brauerei, täglich von 9 Uhr ab geöffnet. 
5011. 
Warnung. 


Ich warne hiermit Jedermann, meinem Sohne, dem Schmiede? 
geſellen Guſtav 1 weder Waaren auf Kredit zu VER 
abfolgen, noch baare Darlehen zu machen, indem ich derartig 
von demſelben gemachte Schulden nicht bezahle. 

Landes but, im Mai 1865. Ludwig, Poſthalter. 


Verkaufg » Anzeigen. 


4824. Eine der ſchönſten u. rentabelſten Mühlen Schleſiens 


bicht an der Bahn und mehreren Städten 
bei ſtets ausreichender Waſſerkraft 3 Mahlgänge, 1 Spitzgang 
und Brettſchneidemühle neueſter Conſtruction im Betriebe, be⸗ 
deutende Bäckerei, welche allein 6—7000 Ctr. jährl. conſumirt, 
circa 130 Morgen der beſten Ländereien, iſt wegen Kränklich⸗ 
keit des Beſitzers ſofort unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. 
Anzahlung 10 Mille. Wo? ſagt die Expedition des Pore 
4865. Mein Haus No. 81 nebſt Stall und Garten ift ſofor 
zu verkaufen. Fallge in Hohenwieſe. 


5039. Mein im ſ. g. Pfarrgarten an der Promenade von 

Herrn Schneider erbautes Haus mit Gärtchen bin ich jet 

Willens zu verkaufen oder anderweitig zu vermiethen . 
Hirſchberg. chenborn, Rechts: Anwalt. 


Mühlen ⸗ Verkauf. 


Ich bin willens meine an der Stadt Raudten ſehr gut 
gelegene Windmühle mit franzöſiſchem Gange, Wohnung, 
Stallgebäuden nebſt Gemüſegärten, Alles in gutem Zuſtande, 
aus freier Hand zu verkaufen. 5040. 4 

B. Jordan, Müllermeifter, Stadt Raudten Nr. 14. 
22. ˙ A ˙ —ðõ . ˙—— .. ̃%⅛—9ũc‚ . . —e U 


4449. Wegen vorgerückten Alters des Beſitzers fol ein ſeht 
vortheilhaftes Geſchäſt verkauft werden. Ju demſelben gehört: 
1) Eine amerikaniſche Dampfmehlmühle mit 2 franzb⸗ 
ſiſchen, 1 deutſchen und 1 Spitzgange nebſt Putzmaſchine, 
2) eine Bäckerei, bei welcher ſtets 3 Bäcker beſchäftigt 115 
3) eine Kalkbrennerei mit einem Abſatze von jähelid 
etwa 36,000 Scheffel Kalk. Der Bruch befindet ſich dich 
bei der Mühle und 15 Schritte vom Kalkofen und 
eine Ziegelei dicht bei der Mühle mit einem jährlichen 
Abſatze von etwa 400,000 Ziegeln, 
ein vollftändiges Inventarium und 35 Morgen 
Acker, Wieſe und Buſch, à 200 rtl. werth. 
Sämmtliche Gebäude find maſſiv, das Mühlengewerk erbte 


elegen, neu ae 
9 


4 
5 


— — 


gebaut. Die Feuerverſicherungs⸗Summe beträgt 32,000 ‘ 


Das Gtablifjement liegt in der Nähe einer bedeutenden Stadt. 
Der nächſte Anhaltepunkt einer Eiſenbahn, welche in dieſem 
Jab in Bau genommen N wird Y,Stunde entfernt fein. — 
Da das Vrot und Mebl abgeholt und baar bezahlt wird, ſo 
it ein zu großes Betriebs⸗Kapital nicht erforderlich. Der Preis 
it auf 42,000 Thaler feſtgeſetzt. 


Nähere Auskunft ertheilt Baum. 
Rechts⸗Auwalt in Schönau. 


4837. Eine Freiſtelle, nahe bei Parchwitz, iſt zu verlaufen: 
7 5 11 0 aa d e 5 15 2 92 2 
er, Alle eſtellt. Zu erfragen in Franko⸗ | 

: Y Scholzen H. Tillmann zu Parchwitz. 


* 
2 


* 


n. Geſchaͤfts Verkauf. 


I 


— 


ür Uhrmacher ein ſeit Jahren gut rentirendes Uhren⸗ 
Heſchäft, verkauft der Eigenthümer wegen Uebernahme eines 
Ikiner Geſundheit entſprechenden Geſchäfts, mit ſämmtlichen 
garenvorräthen und großer Kyndſchaft vortheilhaft. 
ehilfen und drei Lehrlinge können mit übernommen wer⸗ 
n. Briefe franco. Zu erfahren in dem Agentur⸗ und Com⸗ 
Mifions- Bureau des Guſtav Kiefel. 
aldenburg i. Schl. 


a8. Das Hans Nr. 140 zu Seitendorf Kr. Schönau 

zu gebant, mit 3 Stuben nebſt Laden, worin ein Specerei⸗ 
Geſchäft ſchon über dreißig Jahre ſchwunghaft betrieben wird, 
Garlelber der evangeliſchen Kirche, an der Straße belegen, mit 
bei ten, iſt zu verkaufen und bald zu übernehmen. Näheres 
m Eigenthümer daſelbſt. 


Dampf Brettſchneide Verkauf 


da Wegen Auflöfun rt Geſchäftes beabſichtigen w 
Vlere in Fichtenau bei Primkenau ſtehende Dampf: 
rettſchneide, beſtehend aus: 2 
einer Spferbigen liegenden Dampfmaſchine mit Keſſel, einem 
vollen und einem einfachen Gatter nebſt allem Zubehör 
und den nöthigen Gebäuden 
1 am 26. d. M., Morgens 10 uhr, 
n Ort und Stelle an den Meiſtbiekenden gegen gleich baare 
Zahlung zu verkaufen. , s 
as Gewerk iſt zum baldigen Abbruch beſtimmt. 
Neumann & Knothe in Sprottau. 


bed. Ein Haus mit Garten und zwei Aderfleden in Lähn 
t zu verkaufen. Das Nähere in Nr. 91, am Markte, 1 Stiege 


boch zu erfragen. 
Ein Gaſthof 


in einer Gebirgs⸗Kreisſtadt, ganz maſſiv, Stallung mu 30 Pier: 
An Tanzſaal, ſchönem Obſt⸗ und Gemüſegarten, iſt bei einer 
venzahlung von 1200 Thlr. für den Preis von 5500 Thlr. zu 


Cornnien. Das Nähere unter Chiffre: 121 poste restante 
Guts: Verkäufe; 
(Fi 4 mit 520 Morg. Areal und guten 
Ein Dominial⸗Gut Gebäuden, Preis 35,000 Thlr. 
U Fr i ut mit guten Gebäuden, 230 Morgen Areal, 
k 2/ Gerſte u. Kleeboden; für 16,000 Thlr. 
rden zum Ankauf nachgewieſen durch 
4676. den vormal. Gutsbeſitzer Stolz in Görlitz. 


4079. Cine Tabagie, an der Stadt, die einzige am Orte, 
gt vollſtändigem w. che einer Kegelbahn und Tanzſaal, 
Tüllardsimmer⸗ maſſiv, ſchön gebaut, ſehr beſucht, mit einem 
polen und Concerigarten, iſt eingetretener Boni halber 
illig bei geringer Anzahlung zu verkaufen und ſofort zu über: 
nehmen. Näheres franco bei Hrn. G. Kuniſch in Hainau. 


1) Eine reiſtelle mit 56 Morgen Acker, Wieſe und Laub: 
olz, majjives Wohnhaus, vollſtändiges Inventarium. 
2) Ein eigut aus 90 Morgen Acker, Wieſe und gutem 
Holz beſtehend, maſſiv gebaut, gutes Inventarium. 
3) Eine Freiſtelle mit 12 Morgen gutem 11 8 zen Wieſe, 


gute Gebäude. 3 . . 
Mehrere große und kleine Güter weiſt zum Ver⸗ 
kauf nach 6 


„Weiſt in Schön au. 


* 


AN 
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5038. Freiwilliger Verkauf. 5 

Die an der Chauffee von Liegnitz nach Löwenberg zu Bil: 
gramsdorf bei Goldberg belegene, vollſtändig maſſive, mit den 
üblichen Inventarienſtücken verſehene, Laſten⸗ und Abgaben⸗ 
freie Brauerei ſoll wegen Ableben des Beſitzers 
Sonntag den 18. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
durch Unterzeichneten aus freier Hand meiſt⸗ und beſtbietend 
an Ort und Stelle, Pilgramsdorf, verkauft werden. 

Die Verkaufs⸗Bedingungen werden ſchon vor dem Termine 
durch Unterzeichneten und den Kaufmann Hrn. W. Rutt zu 
Goldberg auf Verlangen mitgetheilt. » 4 

Ob.⸗Rennweg bei Goldberg, den 15. Mai 1865. 

A. Laengner, Vorwerksbeſitzer, 
als befreiter Vormund. 


d Poſthalterei Verkauf 


Wegen meiner Kränklichkeit beabsichtige ich meine Beſitzung 
baldigſt zu verkaufen Außer der Poſthalterei gehört hierzu 
auch noch eine Landwirthſchaft von circa 60 Morgen 
3 Weizen⸗Boden. Reelle und zahlungsfähige Selbfte 
äufer erfahren das Nähere bei dem unterzeichneten Beſitzer. 

Parchwitz, den 12. Mai 1865. Knorr, Poſthalter. 


Ackerhäuslerſtellen⸗ Verkauf. 


4872. In einem großen Bauerndorfe, in der Nähe der Kreis⸗ 

ſtadt Löwenberg, iſt eine Aderhäuslerftelle ſofort zu verkaufen. 

Dieſelbe enthält circa 5 Schffl. ganz guten Acker und Wieſe, 
ſowie großen Obſt⸗ und Graſegarten. Gebäude im 3 
uſtande. Gebot 1200 Thlr., Anzahl. 200 Thlr. r ernſt⸗ 
lichen Selbſtkäufern wird das Nähere mündlich mitgetheilt durch 
den Güͤter⸗Negotianten Fritz Schröter in Löwenberg. 


4959. Wirtbichafts: Verkauf, 

Meine zu Dorfbach bei Wüſte⸗Walters dorf (eben gelegene), 
in gutem Bau: u. Agrikultur⸗Zuſtande ſich befindende Land⸗ 
wirthſchaft mit gut rentirender 1 mit ſtarkem 
Abſatz nebſt vieljährigem Thon⸗ u. Lehmlager beabſichtige ich 
Geſchäftsveränderungs halber mit volljtäntigem Inventarium 
zu verkaufen. Br 1 1 Anal a) 5 

er Hopfenhändler C. Müller zu Dorfba 
bei Wüſte⸗Waltersdorf. 0 
4987. Zu verkaufen. 

95 mit einem franzoͤſiſchen, deutſchen 
Eine Waſſermühle, u. einem Siga nebſt Gen 
pen⸗Maſchine und eingerichteter Bäckerei; das Wohnhaus ift 
maſſiv, enthält 12 Stuben, Keller und Gewölbe. Dabei iſt 
verbunden zugleich eine Schankwirthſchaft mit Kegelbahn 
und großer Obſtgarten, 50 Morgen Aecker und Wieſen; die 
Wirthſchaftsgebäude find neu gebaut, das lebende ſowie todte 
Inventar iſt in beſtem Zuſtande. Anzahlung 4000 Thlr. 
Auskunft ertheilt der Commiſſionair Ed. Thater in 
Hirſchberg. 

4946. Ein Kretſcham nebſt circa 26 Morgen gutem Acker 
im beſten Düngungszuſtande, Wohnhaus main 65 eringe Ab⸗ 
gaben, iſt bei 500 rtl. An ah ſofort zu verkaufen. 

Ein im beſten Zuſtande befindliches Haus mit 9 heizbaren 
Stuben, erſter Stock maſſiv, zweiter Stock von Bindewerk mit 
A e f . Stall, Scheuer, circa 3 bis 4 Morgen Ader 
un 
liegt an einer Hauptſtraße, ½ Stunde von der Kreisſtadt und 
von einer De Colonie nur durch die Chauſſee N 

Näheres in Ober⸗Thomaswaldau per Gnadenberg Air 

nke. 


ieſe, iſt bei 500 rtl. Anzahlung zu verkaufen. Daſſelbe 


* 


Herrm. Ludewig in Hirſchberg, 
Eifen- Handlung, 
am Markt, unter der Garnlaube, 
empfiehlt beitens : [5014] 
Prima engl. Gußſtahl, echten Inneburger Tan⸗ 


nenbaum⸗, Mühl⸗ und Keilſtahl; fertige Stein⸗ 

hämmer, Hammerſtücken, Brechſtangen, verſtählte 
Eiſenbahn⸗Schippen und eiſerne Schaufeln. 
H. Mertin’s Conditorei 

empfiehlt täglich Gefrorenes! 5091. 


Meinen Ausschnitt 


in Tuchen, Buckskins und anderen, zu 
Herren⸗Anzügen paſſenden Stoffen, em⸗ 
pfehle zu den niedrigſten Preiſen 5089, 


Hirſchbereg. Max Wygodzinski. 
Weißen ind. Bruſt⸗Syrup, 
Bair. Malz⸗Zucker, 


Rettig⸗Bonbons 
5090 empfiehlt A, P. Menzel. 


| Dampf-Ziegel-Fabrif 


in Cunnersdorf. 


Nachdem der Sommer-Betrieb der Fabrik be⸗ 


gonnen, ſind nachſtehende Preiſe feſtgeſetzt: 
1. Linde Mauerziegel 9 Thlr. pro Mille. 


2. II. Sorte ſcharfe Mauerziegel 11 „ 
3. I. 5 “ 129 2 
4. Rothe Klinke 13 
5. Schwrz. Klinker z. Waſſerbau 15 
6. Hohlziegel. 11% »- o 
7. Abgerundete Geſimsſteine 12 +» ũ 
ruh 425 


Bei bedeutenden Beſtellungen treten Preisermaͤßi 
gungen ein und wird die An fuhr billigſt über- 
nommen. 

Nachdem die Fabrik eine Schlämmerei in Be⸗ 
trieb geſetzt hat, vermag fie alle ſchädlichen Beſtand 


ttheile hieſigen Thones zu beſeitigen, daher ſehr 


dauerhafte Ornamente, Dachziegel, Röhren 
Platten ꝛc. zu fertigen, und nimmt Beſtellungen 
hierauf entgegen. 4932, 


884 


. Eine ſehr gute Guitarre nebſt Kaſten iſt zu verkaufen. ö 


5087 
Wo? ſagt die Exped. d. B 


4993. Ein Goctaviger Flügel ſteht billig 
iſt in der Commiſſion des 


zum Verkauf. Wo? 


ein Bock zum Verkauf. 


Hecht Perſiſches Inſecten-Pulver 


Robert Friebe: 


4976. Zwei Pferde, 6 und 8 Jahr alt, (Wallachen), zu 
leichtem wie ſchwerem Fuhrwerk ſich eignend, find preiswürdig 
zu verkaufen. Wo? fagt die Exped. d. Boten. 
4934. Ein faſt neuer Ladentiſch iſt zu verkaufen im grü⸗ 
nen Kranz in Warmbrunn. 


5075. Zwei Frachtwagen ſtehen billig zum Verkauf. 
Näheres auf Fer Kenne in No. 867. 


5073. Eine Heine Spezerei Ladeneinrichtung nebit La⸗ 
dentiſch ſteht billig zu verkaufen: Pfortenthor No. 220. 


5078. Eine faſt neue hölzerne Pumpe, 4 Röhre 
aufeinander, verkauft billig 


E. Pegenau, Klempner: 
NE» Beſte ungar. Pflaumen, 


2 ge das Pfund, 
empfehle einer gütigen Beachtung. 
5065. Ewald Heinze 


% Der Ausverkauf 


meines aſſortirten Lagers von Tapeten, 
Klingelſchnüren, . Roß haaren 
Gurten, Lederdraht, akulatur ꝛc. wird unter 

Einkaufspreiſen fortgeſetzt. 
haben bei verwittw. J. Niegiſch in Hirſchberg. 


78. Ein ſehr feiner Moſelwein, eigenes e ift 
angekommen und in großen und kleinen Gebinden billig, zu 
kaufen, bei dem Wieſenbaumeiſter und Weinbergsbefiger Weber 
zu Landeshut im Gaſthof zum „Schwanen“. 


4904. Ein gebrauchter, aber noch ganz guter Flügel ſteht 
in Goldberg, Domplatz No. 307, zum Veclauf. Flüg 


Fabrik unzerſpringbarer Cylinder 
u. Blaker für Gas u. Petroleum. 


4727. Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich 
zum 15. Mai d. J. meine Fabrik für unzerſpringbare Cy⸗ 
linder und Blaker für Gas und Petroleum am hieſigen 
Platze eröffne. Beſtellungen auf Sendungen und Proben wer⸗ 
den ſchon gest erbeten, da dieſelben der Reihe nach effectuirt 
werden. Die Maſſe, woraus dieſe Cylinder gefertigt werden, 
ſteht dem N Glaſe an Klarheit nicht nach. Briefe 
franco. iederverkäufern lohnenden Rabatt. 
Breslau, Bahnhofsſtraße 10. 
Max Raphael. 


5049. Ein lichtbraunes Arbeitspferd, 7 Jahr alt, fehler: 
frei, iſt zu verkaufen —— Bauer Reich 
in Wernersdorf b. Warmbrunn. 


a 


2 8 


N oten in Greifenberg zu erfahren. 
5020. Auf dem Dominium Reibnitz ſtehen 2 Ziegen und 


1 


RT * 7 f 


Nouleaugß / 


Auch ſind neue Matratzen zu 


X 
1 
| 


. — Ser — —— — — ——— —ñ—jä᷑ 
5070, 


und weiße wollene, ſehr praktiſche Sehlaf decken 

empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen Seheimann Schneller 
in Warmbrunn. 

® Eine ganz neue en b 

ter Bügelfägen und Brettmühlfägen find wieder ange: 

Angt, und empfehle ich ſolche, ſowie alle andere Arten Handwerks⸗ 

deuge, als: Hobeleiſen, Feilen, Sägeblätter und Stemm⸗ 

eiſen zu den möglich billigſten Preiſen. n 

| Adolph Weallfisch in Warmbrunn. 

— ¼ —̃ 7˙ ˙W— ͤ Ä ee ]ĩ̊ . ̃7˙*»‚ 

* Zum bevorſtehenden Löwenberger Jahrmarkt 

mpfehle min Er Mode⸗Waaren⸗Lager 

ant, allen für das Frühjahr und den Sommer erſchienenen Neuheiten und einer noch nie dageweſenen 

ofen Auswahl. Preiſe auffallend billig. 

Frühjahrs⸗Mäntel, Mantillen und Jacken in großer Auswahl. 

| Emil Steinitz, Löwenberg, im Gaſthofe zu den 3 Kronen. 

D Beſonders empfehle eine große Auswahl Brautroben, in glatt und faconirt. Ur 

Es ee Er eh 1 HH et zn 0 Ge Seren 


| Zum Greiffenberger Jahrmarkt, 

I, .„Grasthof zum goldnen Greif‘ 1 Treppe, 

findet ſich wie bisher mein ö 
Mode⸗Waaren⸗Lager By! 

er allen für das Frühjahr und den Sommer erſchienenen Neuheiten in einer noch nie 


geweſenen großen Auswahl. ar 
asd — 8 auffallend billig. 


a Frühjahrs⸗Mäntel, Mantillen und Jacken 
dach den neueſten Pariſer Facons in reicher Auswahl. : 
81 N ur Heidrich. 


0 5005. aldem on 


——— — 


— 886 — 


MR 


JR Bcachtenswerth. 


Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum mache 

ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich von heute ab ein 
roſtes Lager von Hüten jeder Art und nach der neues 
fen Facon zum Preife von 10 Sgr. bis 4 Thlr. halten] 
werde. Auch nehme ich Reparaturen u. Diodernifienne | 
von Hüten an, werde dieſelben ſofort beforgen und empfehle 
mich einer geneigten Beachtung. | 
Fern von jeder Großſprecherei wird der Augenſchein 
meines Lagers jeden mich Beſuchenden belehren, daß ich mit 
Anderen vollkommen concurriren kann. I 
Schönau, den 9. Mai 1865. 


Julius Mattern. N 


l Sonnenſchirme A empfing in bet 
tender Auswahl Scheimann Schneller in Warmbrunn⸗ 


6%. Drahtnägel in allen Arten, Nohrnägel, Nohrdrahl 
Waſſerpfannen, Ofentöpfe, Nofte, geſchmiedete u. gegoſſel 
Platten, alle Gattungen Ofenthüren empfiehlt zu den DI 
ſten Preiſen Adolph Wallfisch in Warmbrunn. 


Zum bevorſtehenden Löwenberger Jahrmarkt empfiehlt: | 
MER Damen-Facon-Hüte, nach den neueſten Pariſer Modellen copl! 
3 Strah-Hüte, gamit und ungarnitt in allen Formen, Netze, Fichn 

Aermel, Blonfen, Blondenhauben, Negligehauben, En tout ea 
Da Crinolinen, at Tomſon ſche, die neueſten Formen. 

Federn, Blumen, Band, Spitzen, ſowie eine große Auswahl von Neuheiten. 

5007. Elisa Gliemann in Löwenberg, neben dem Hötel du roi. | 


j — 887 


Während des Jahrmarkts in Greiffeuberg 
befindet ſich wiederum im 


asthof zum schwarzen Adler 


1 Treppe 
mein großes Lager von 


Mode⸗Schnittwaaren, 


Confections- und Damen ⸗Putz⸗Gegenſtänden. 
Daſſelbe bietet eine noch nie dageweſene Auswahl 

Bunter u. glatter, wie faconirter Stoffe zu Brautroben, 
chwarzer Kleider, Atlas u. Taffete, berl. Elle von 15 gr. an, 
ollene Kleiderſtoffe, und breit, berl. Elle von 3 ½ ſgr. an, 

| Narege in bunt und glatt, berl. Elle von 3˙/ ſgr. an, 

Englif che u. franzöſiſche Battiſte, br., berl. Elle von 4 ſgr. an, 

| Gardinen, glatt und brochirt. 


ucher. 
Double⸗Shawls, Fonds⸗Tücher, Umſchlage⸗ und 
Baregetücher von 1 rtl. 12˙½ for. an, 
Confections-Lager für Damen und Kinder. 


Frühjahrs⸗Mäntel, Mantelets, Bourunſſe u. Jacken 


in Dyagonals, Buckskin, Velour, Tiicot, Cachemir. 3 

Seidene Mäntel, Bournuſſe und Mantillen. 

= Damen⸗Faconhüte = | | 
S Da nach den neueſten Pariſer Modellen copirt. 
Strohhüte, garnirt u. ungarnirt, die neueſten Formen für Damen, Mädchen u. Kinder. 
Netze, Fichus, Blouſen, elegante Blondenhauben in größter Auswahl. 
zn tous cas. Crinolinen, ächte Thomſon'ſche die neueſten Formen. 
Federn, Blumen, ſowie eine große Auswahl in dieſes Fach einſchlagende 
Neuheiten. Emil Steinitz aus Löwenberg. 

0 5004. we Gafthof zum ſchwarzen Adler eine Treppe BE 


8 8 5 N 
Theorie und Praxis. 
„Grau, theurer Freund, iſt alle Theorie; 
„Doch grün des Lebens goldner Baum.“ 
Goethe im „Fauſt.“ 
Welche Theorien auch die Widerſacher eines erfolgreichen Fabrikats aus dem ho ernen 
Schranke ihrer Wiſſenſchaft hervorholen mögen; die Praxis mit ihren thatſächlichen olgen 
ſpottet aller ihrer Bemühungen, — wie das nachfolgende Atteſt mit 37 Unterſchriften aus einigen 
kleinen Städtchen Schleſtens ſchlagend beweiſt: 8 
Wir ſämmtlich Unterzeichnete bekunden hiermit öffentlich, daß der von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, 
Charlottenſtraße Nr. 19, erfundene Kräuter⸗Ligueur ſich bei uns als ein fo unübertreffliches Getränk bei Leiden 
mancher Art bewährt hat, daß derſelbe, obgleich ſchon in allen Welttheilen rühmlichſt bekannt, doch e enug 145 
empfohlen werden kann. Jeder, der den Gebrauch deſſelben verſucht hat, wird, wie wir über Erwartung eſtedigt in. 


865. 
Krauſe, Königlicher Steuereinnehmer. König, Lehrer in Beerberg bei Markliſſa. Stöckel, Ober⸗Dertmannsdorf bei 
Markliſſa. Meiſter, Königlicher Ae in Schwerta. Kühlmorgen, Riemermeiſter in Markliſſa. Schulz, 
Sattlermeiſter in Markliſſa. Kleinert, B bd hen in Markliſſa. Hauſer, Maurerpolier in Markliſſa. A. Nulle, 
in Se g Allermeiſter in Tiſchocha. Frei, Königl. Grenjauffeher in S N 
Johann Eichleiter, Fabrikant in arkliſſa. Moritz Procke, Schuhmachermeiſter in Markliſſa Din 11 
2 ar 


Sch 
a. fl 110 halt, Mühlhelfer in Beerberg. Schneider, Tuchmachermeiſter in Mar⸗ 
iſſa. 


Hirſchberg: A. Edom. Sauer rang Ol J. F. Menzel. Sade Peter Schaal. 


ö nau: A. amm 
andeshut: E. Rudolph. S 
Greiffenberg: E. Neumann. Löwenberg: ©. . a e. Warmbrunn: E. tſch. 
: Rob. Nathmann. 
® 1454. Die ächten, nach der Compoſition des Königl. Profeſſor Pr. Albers zu Bonn angefer⸗ 


weidnitz! Ad. Greifenberg · 
Hermsdorf u. K.: E. Gebhard. Reichenbach 
— . 1 
tigten, als vorzüglich wirkungsvoll erprobten, Rheiniſ⸗ en Bruſt⸗Caramellen And in verfiegelten roſa⸗ & 


A Heinr. Letzner. Liebau: J. F. Machatſcheck. Steinſeiffen: 21 UL 
e * 
rothen Düten a 5 Sgr. — auf deren Vorderſeite ſich die bildliche Darſtellung „Vater Rhein und die Moſel“ be: & 


Y findet — ſtets zu haben in Hirſchberg bei Hanke & Gottwald Nachfolger. 8 
„47°. Von meinem bedeutenden Lager fertiger: 


Sommer-Überzieher, Röcke, 


Heinkleider und Westen, 
habe ich einen großen Theil zum Ausverkauf geftellt, und verkaufe 
ſonach genannte Gegenſtände bedeutend unter dem Koſtenpreiſe. 

Beſtellungen nach Maaſt werden in kürzeſter Zeit 
unter Garantie des Gutpaſſens prompt ausgefuhrt. 
Hirſchberg. D. Wiener. 


ar pP n N 2 r .— — 
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Der T. W. gers ſche Fenchel⸗Honig⸗Ertract 


iſt das lieblichſte, aus dem edelſten Blumenhoni i a i 
ichſte, g (mel horteuse ] der Fenchelpflanze und vielen heilſamen Säften mit 
größter Gewifſenhaftigkeit bereitete, für Magen, Lunge, Meter und Blut vortheilhafteſte und unſchädlichſte 


. Genußmittel für alle Kranke, 
Buer ſelbſt bei Solchen fi wunderbar bewährte, die durch alle möglichen Kuren vergeblich Hülfe geſucht hatten. Bei 
ned Bruft: und Lungenleiden, Katarrh, Huſten, Heiserkeit, Verſchleimung ꝛc. nehme man ihn theelöffelweiſe für 


der nehmen ihn für ihr Leben gern. 


1 
. Magenſchwäche und Magenkrampf 
ſegeſtigt er ſicher, in kleinen Gaben genoſſen. Bei Hämprrhoidal: und Uünterleibs⸗Leiden, Appetitlosigkeit, Ver: 
fung, Hypochondrie, Blutarmuth, Bleichſucht, bei Hyſterie, Abzehrung, Nervenleiden und Schwäche nimmt man ihn, rein 
Ir ſich, oder in gutem Trinkwaſſer aufgelöst. In größeren Gaben bewirkt er eine leichte Leibesöffnung. Sehr dienlich iſt er 
ahen während der Schwangerſchaft, ſowie nährend und kräftigend für ſchwächliche Kinder. Gebrauchsanweiſung 
atis, worin viele ſtreug wahrheitsgetreue Atteſte und Anerkennungen zu finden, auch das Allerhöchite 
f ankſchreiben Sr. Majeſtät des Königs Wilhelm I. von Preußen. Schließlich iſt noch vor dem unver⸗ 
ſchämten Nachahmungs⸗Schwindel, der mit dieſer geſegneten Erfindung getrieben wird, ſehr zu warnen. Man achte 
genau auf die Flaſchen mit Siegel und Facſimile des Erfinders L. W. Egers in Breslau, Meſſergaſſe 17, 
„zum Bieuenſtock“ und deſſen alleinige Niederlage bei: 


C. Schneider in Hirſchberg, Dunkle Purggaſſe, 


ulins Helbig in Lähn, | June Schmidt in Lüben, 

G. Schäfer in Greifenberg, | uftav Räbiger in Muskau, 

onis Lieni in Bolkenhain, ; . A. Semtner in Neuſalz, 

errmann Schön in Bolkenhain, I Wefers in Schmiedeberg, 

eodor Rother in Löwenberg, J. T. Machatſcheck in Liebau, 

Jaſchke in Striegau, | N. Grauer in Schönau, 

Auguſt Werner in Landeshut, | J. F. Menzel in Hohenfriedeberg. 
M. Fiſcher in Landeshut, 


Nouleaux, Gardinen und Möbelſtoffe, 
in größter und ſchönſter Auswahl, zu ſehr billigen Preiſen bei 
Warmbrunn. „„ Scheimann Schneller. 


ö Neue Bettfedern 
in ausgeſuchter Qualität, ebenſo auch verſchiedene Sorten gebrauchte 
empfiehlt zu herabgeſetzten Preiſen N 

00 Adolph Wallfisch in Warmbrunn. 


„ Wagen⸗Ver kauf. 5 Futtermehl und Kleie 
Ein leichter, vierſitziger, halbgedeckter Wagen, 6 veträtbig bei Naa Thuner, 
auf Quetſchfedern, mit Hemme, Vorder ⸗ Verdeck . 
und Fenſtern, ſteht billig zum Verkauf beim Futtermehl und Kleie 
aſtwirth W. Anders in Grunau. 76. Schmiedeberg g zum Meran] in der . Hater au 
8 Bettfedern, n Netze für Pferde 


deu und gebraucht, find billig zu haben * in weiß, grün, blau und grau empfiehlt in Auswahl gut und 
| bei W. Fränkel in Warmbrunn. billig Ednard Feuſtel, Seilermeiſter in Wigandsthal. 


der als Zufatz zu warmen Getränken. Bei Keuchhuſten, Bräune u. andern Kinderkrankheiten giebt man ihn erwärmt. 


Nur noch vi Tage 


dauert wegen 


Wohnorts⸗ Veränderung 


General⸗ „Ausverkauf 
fertiger Herren⸗ Anzüge 


Sommer: und Winterſtoffen, 
feſtgenähter u. eleganter Arbeit 


zu 
e billigen Preiſen. 
Anfan 
müſſen die Vorräthe ie ausverkauft fein. 
Ich bitte um gültige i. Sch 


2 ber chl. 
1 5 Wühelm Stark. 


4870. Laubaner Straße. 
PP 
Alter, abgelagerter Korn: Spiritus 


iſt in reiner, ſchöner Waare zu haben in der 
Spiritus -Eu- gros- Handlung 
4828. von W. J. Sander in Haynau. 


4827. Geſundheit befördernden 


Malz- Extract, 


(eigenes Fabrikat) 
in feinſter, kräftiger Beſchaffenheit, ſich von jedem 
andern an Kraft und Reinheit unterſcheidend, em⸗ 
pfleblt einer gütigen Beachtung 
Hirſchberg, J. Arnold, Stadtbrauer. 


V.... . ——————— ET TIREH 
4948. Zwei Granit⸗Säulen mit Sockeln und Platten 
ſind zu verkaufen beim Scholtiſeibeſitzer Friedrich in Hartau. 


Ein Pianoforte bend Fart d ae 0 0 
30 - 35 Ctr. geſundes Heu 


liegen zum Verkauf in ue bei 
Schönau bei (4822 C. G. Nießler. 


Rettig Bonbons 
für Huſten und Bruſtleiden, 
von Drescher & Tischer in Mainz, 


loſe per Pfund 16, Schachteln 5, Paquet 4, und K 
ſyrup em Flaſche 7 Sgr. bei 


.A. Reimann, äuß. Sgjildauerſtraße 


4956. J. Oſchinsky's 
Geſundheits - und Univerſal⸗Seifen 
ſind zu haben in Fl. und Kr. a 10 Sgr. (Gebrauchs⸗ 
8 gratis) bei A. Spehr in Ag sch, Geh 
e 1 Bacher, Görlitz: Th. Wiſch, 
Ka; Otto . Ed. Neumann, 
ar . 16670 el, M. Barchewitz, Jauer: 
5.9 . Genifer, Lauban: F. G. Nordhauſen⸗ 
ähn: J. 2 Striegau: E. G. Kamitz, Schon⸗ 
berg iW A. Wallroth, Sagan: L. Linke, Friedeberg 
J. Kefiner, Löwenberg: Th. Rother. 


Anerkennungsſchreiben. 

Seit 14 Jahren litt ich an einer bedeutenden ei 
fen: Anfchwellung unter dem Arme, welche mir 
unerträgliche Schmerzen verurſachte. Alle 
gegen angewandten Mittel blieben ale bis ich enolih 


5 Anwendung ne vorzüglichen Geſundheite⸗ 
Geir fe bin ich von meinem 15 vollftändig befreit 


w dieses theile ich wahrheitsgetreu hierdurch mit, um alle 
ähnlich Leidende auf genanntes ia hn neten zu 
machen. Breslau, den 6. 

Auguſte a SMuſitlehrerin 


4988. Achtzig Kaſten gut bearbeite Schindeln ſtehen zun 
Verkauf bei dem Gut ab Elteſter 
in Berthelsdorf bei Spiller. 


llergaſſe, 
4082. Bei AL. Vente, „u: 
8 Sopha's, 1 Mahagoni⸗Sophatiſch, Rohr⸗ und Polſterſtn üble, 
Komoden, Speifeihränte, große und kleine Tiſche, Waſchtiſche, 
neue Strohhüte, blaue und weiße Hemden, männli 
weibliche Kleidungsſtücke und allerhand Häusgeräthe, au 
werden dergleichen Sachen daſelbſt gekauft. 
„„„ThßTß0ßß0é é TTT EEE 
4063. Ein geſundes braunes Pferd, mittlerer 
Aube iſt bald zu verkaufen bei 


E. Hirſchſtein, dunkle Buraſtr. 89. 
20000 Stück Mauerziegelt 


find verkaͤuflich auf dem Dominium Bo berſtein. 
4972. Kadelbach, Amtmann. 


5016. Eine Parthie Zündſchnure iſt billig ab⸗ 
zugeben bei Herrmann Ludewig 
in Hirſchberg. 


5024. Ein gut gehaltenes Dreiviertel⸗Billard mit 
ſämmtl. Zubehör ſteht zum jofortipen Verkauf auf dem Do⸗ 
minium Seitendorf bei Ketſchdorf. 

5025. Eine engliſche Drehbank mit Werkzeug, verſchbedene 
Gewehre, Jagdzeug und Netze, eine Steinſammlun 
und Schmetterlingsſammlung ſtehen zum Verkauf: 
Nähere bei von Boehm auf d. Hirtengaſſe, neben d. Kronpr. 


j 


N 


4%. Fr — Christoph’s 
Fußboden Glanz Lack. 


. Dieſe vorzügliche Compoſition iſt geruchlos, trocknet 
alert nach en Nase mit ſcbner, gegen Näſſe halt⸗ 
Zn Glanz, ift unbedingt eleganter und bei richtiger 
wendung haltbarer, wie jeder andere Anſtrich. 
Die beliebteſten Sorten ſind der gelbbraunfarbige 
und der reine Ölanzlad. _ Preis 12 gr. pro P und. 
anz Christoph in Berlin. 
Niederlage für Hirſchberg: 


bei Fran Agnes Spehr. 
n Möbel: Offerte. 


Hartig Möbel aller Art von Kirſchbaum⸗ u. weichem 
olz, dauerhaft, geſchmackvoll und ſauber gearbeitet, 
d ohne Fournir, offerirt zu den billigſten Preiſen 
H. Oldag, Tiſchlermeiſter. 
Warmbrunn, in der „Stadt Grünberg.“ 


4917. Aech 


ten 
Ruſſiſchen Kronſäe⸗Leinſaamen 
empfiehlt billigſt Wilhelm Scholz. 


—rr —.. ——ↄ A Dune nn a UT ˙ ... u DE 
Von den echten, ärztlich geprüften u. empfohlenen Artikeln 
don W. A. 3 in Berlin: 


Geſundheits Blumen - Geift“ 


77 

Fl. 7½ Sgr., 15 Sgr. und 1 Thlr., als vortreffliches Par⸗ 
fum, Mund: und Zahnwaſſer, zugleich auch muskel⸗ 
und nervenſtärkend, überhaupt als ſannziiſch verwendbar; 


„Malaga⸗Geſundheits⸗ und 
Stärkungs Wein, a Fl. 10 Sgr. (incl) 


als vorzügliches Getränk gegen Magenſchwäche, in's Be⸗ 
ondere auch . Behufs einer ſchnelleren Samm⸗ 
lung der Kräfte, beſtens zu empfehlen, halten ſtets Lager, in: 
An bei Conditor A. Edom. 
E. Fritſch in Warmbrunn, 
Ed. Neumann „ Greiffenberg, 
A. W. Neumann „ Friedeberg ad. 
C. H. Eſchrich, Löwenberg VS, 
Schönau, 
anz Gärtner = Neben 
„F. Machatſcheck „ Lieb au, 
. Rudolph 
G. 57 Menzel 
Kunick 


eee 


5057. Zu verkaufen 

iſt ein franzöſiſcher Mühlenſtein (Laufer), und iſt Näheres 

zu erfahren in Nr. 36 zu i 
Ludwigsdorf, Kreis Schönau. 


BEBRBEIELFIEFISSHTPEPEPELFEER 


2 3 Selterser- und Sodawasser, & 
8 bei Abnahme größerer Quantitäten Rang ten 15 2 
& fen, ſowie alle anderen Mineral⸗Waſſer ſtets früh & 
nach den neueſten chemiſchen Analyſen bereitet, 
in Glasflaſchen 10 a u. 3 ſaschen Inhalt, 
1 7 U. /a a 

& in der Auftalt für klaſtliche G ene der ® 
& Apotheke zu Warmbrunn von L. Jonas. 
PRELLPLORLLEAF PS PBESTERISESDH 


Sd melz⸗ u. Benuß-Defen, zu billigem Breie, 
erden von der herrſchaftlichen Fabrik zu 
Schwerta, ranco Bahnhof Görlitz, 
Kohlfurt, Bunzlau, Zittau, geliefert. 

r Defen, welche in's Land von der 
Chauſſee abgehen, wird Ort und Name erbeten, wo 
und an wen der Fuhrmann an der Chauſſee abliefern lann. 

— der Laubaner Ausſtellung bat die Fabrik den u. 
erbalten 1 . 


833598853858 08859238259 


7 ; 2 
3. Selterſer! Soda = Wafler! & 
A. Menzel's Mineral⸗Waſſer⸗Fabrik in Lauban 8 
empfiehlt den geehrten Conſumenten alle Arten künſtl. ; 


RESP 


8 Mineral: Brunnen vorzüglicher Qualität zu den 
2 billigſten Preiſen. 4873. 


SSS Se S 


4977. Ein Erndtewagen (eiferne Axen und 4zöllige breites 
Gefälge), ein Frachtſchlitten, ein leichter Schlitten, zwei eng⸗ 
liſche Reitſättel nebſt Zubehör, ein Paar Schellengeläute und 
mehrere andere Sachen zum Gebrauch, ſind, da dieſelben nicht 
mehr gebraucht werden, zu verkaufen. Wo? ſagt d. Exp. d. Bl. 


Futtermehl und Kleie 
iſt ſtets vorräthig bei Silber, 
4975. Bäckermeiſter, Hellergaſſe. 
Ein Ajähriger Bulle (zur Zucht) 
ſteht in Grunau Nr. 76 zum 
Verkauf. 
Kauf ⸗Geſuche. 


4958. Eine brauchbare e wird zu kaufen geſucht. 
Auskunft ertheilt Hötelbejiger Titz zum „weißen Roß.“ 


4375. Für gute 
Butter 


zahlt die höchſten Preiſe 


5080. 


Moerke in Jannowig. 


3 Eichene Spiegelrinde, 


ut getrocknet und geſund erhalten, kauft und zahlt zeitgemäße 
reiſe Guſtav Hertzog in Huſchherg 


gung beim 


892. 


4951. 30—40 Schock feſte, weiße Reifſtäbe in reellem 
Gebund werden zu kaufen gewünſcht bei Baarzahlung in No. 
503 zu Schmiedeberg. 


Zu vermiethen. 
5062. Eine oder zwei zuſammenhängende 3 Stu⸗ 


ben im 1. Stock nach vorn ſind zu bezie 
F. Pücher, lichte 1 Nr. 197. 


5067. Eine freundliche Wohnung iſt noch zu Wil ſch > 
Hirſchberg. verwittw. J. Niegiſch 


500. Aeuss. Schild. Strasse ist eine Stube mit 
Alkove zu vermiethen und Monat quli zu be- 
ziehen bei Robert Böhm, Klempnermstr. 


4922. 7 Wohnung von zwei Stuben, Kammern ꝛc. iſt für 
40 rtl. p. 1. Juli zu vermiethen bei G. Hertzog. 


4914. Pfortengaſſe No. 217 iſt der zweite Stock, beſtehend 
aus 2 Stuben nebſt Alkoven, Küche und Zubehör, zu ver⸗ 
miethen und am 1. Juli c. zu beziehen. 

Daſelbſt ſtehen zwei Kinderwagen zum Verkauf. 


5052. Eine meublirte Vorderſtube iſt zu vermiethen und bald 
zu beziehen beim Tiſchler H. Bittner, Prleſtergaſſe Nr. 23. 


4994. Anſtändige, junge Leute finden Logis. 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


Die von Frau Doctor Hoferichter bewohnte Wohnung 
iſt zum 2. Juli c. zu vermiethen. Stube und Alkove iſt mit 
oͤbels die u vermiethen. Beſecke 

in Cunnersdorf. 


dazu ge — — Begelaß 
ac erg, den 18. Mai 1865. N Fr. Troll. 


Perſonen finden Unterkommen. 


4981. Ein Hülfs⸗Präparand, welcher auch muſikaliſche 
Kenntniſſe beſitzt, findet ſofort ein Unterkommen bei der Nie: 
derſchule zu Kauffung. Pohl, — 
4833. Ein tüchtiger und brauchbarer Malergebü 
nur ein ſolcher, findet bei gutem Lohn Maler 8 
beim Maler Weiſt 
in Schmiedeberg 

4945. Dips Kürſchner⸗Gehülfen auf mer und Pelz: 
Arbeit finden ſofort dauernde Beſchäftigung bei 

C. A. Hannig in Hirſchberg. 


5022. Ein Böttcher⸗Geſelle findet dauernde Beſchä 
5 wer Erde. Anchler in irc 


Dachziegel⸗Streicher 
finden dauernde br en und guten Lohn 
in der Dampf:Ziegelfobrif 

zu Cunnersdorf bei Hirſchberg. 


Malergehülfen und 2 e 


können noch dauernde Arbeit erhalten bei gutem Lohne. 


4835. H. Köhler, Maler, in Lauban- 


5000. 
Muſiker Geſuch. 1 
Ein Poſauniſt, welcher auch Baß fpielt, wird Hue, w 
J. Purſche, Stadt⸗ Mutes in 
4953. In einem in der Nähe Berlins belegenen, oh 


Fabrik ⸗ — findet ein mit guten Empfe hure ele 
bener, zuverläßi un dauernde und eu, 
Gehalt 400 bis 430 Tölt. jährlich. Nähere 8 ert 1. 
gern der Kaufm. L. Hoffmann in Berlin, Alte Jacobsſtr. 11. 


4968. Für eine reuommirte Holzhandlung wir 
ein umſichti Ir, 15 empfohlener und thätiger Mann, von 
außerhalb als are ter reſp. Geſchäfts⸗ Auf, 


gu verlan 95 3 5 25 — 30 Thlr. monatlich und 
ohnung. Naheres 


A» e, & Co. De Berlin, Zimmerſtr. 18 | 


4954. Ein ſowohl Ad als auch in der Verwaltung Hi 
1 al mah d n wird von einer Gu 

herrf unter günſtigen Bedingungen 
zu 5 — wbt In Nähere durch 


Joh. Aug. Goetſch in Berlin, Zimmerſtt. 777 
brik⸗ ird ein 
e ee ee ee 


ann als 
rer mit 600 rtl. Jahreseinkommen geſucht. Derielbe 4— 
nicht Kaufmann zu fein, muß aber die nöthige Buch: 
Kaſſenführung, ſowie die Aufſicht über das Arbeiter⸗ 
nal übernehmen können. ran 
. Wolfgram, Berlin, Prinzenſtr. 2. 


en Schleſiſche Gebirgsbahn. 
ase. 100 tüchtige Maurer | 


finden beim Bau der Brücken über den Bober bei Eichber) 
und an der Bergmühle bei Jer aun gegen einen guten 
dauernde Beſchäftigung. er Bauunternehmer Pathe. 


8 Maurergef ellen dicht fir n 1. 


Hirſchberg. Maurer und Zimmermeiſter. 


5093. | 
Maurergeſellen, | 
25 Mann, in Steinarbeit geübt, ſo wie ein Polier, der 
ſeine Tüchtigkeit nachweiſen kann, finden ſofort und dauernde 
Beſchäftigung durch den Maurermeiſter Ike. 


= 1200 Eiſenbahnarbeiter 


1 1 thalbahn, Baden, geſucht. Lohn 1 2 Kr. 
51.45 Kr. Ve en 40 * mL 
Kr) 


und 
9 


er, Fiſcher & 
in 1 2 


che das Schneidern erlernen w en 
Mädchen, } können ig melden N 


i Marie 
5088. wohnhaft beim, Conditor Be Hospital aſſe. 


4832. Ein Stubenmädchen, im Weißnähen geübt, findet 
zum 1. Juli c. ein Unterkommen beim 
Domininm Mittel⸗Falkenhain. 


